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1 Anhänger
Einer der besten Anhänger für eine fahrende Bierkiste.

Der Trailer von PankiRW

Tandemachser1. 
Einschiebbare Rampen2. 
Sicherung über Reifengurte3. 
Stützrad4. 
Warndreiecke5. 
Beleuchtung6. 

In diesem Prachtstück steckt viel Arbeit und sehr viel Liebe zum Detail.

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
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2 Anlasser wickeln
Anlasser zog nicht mehr.
Vorher:

Nachher:
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Ist ansich überhaupt nicht schwer das selbst zumachen, wer halt auch mal so ein Problem hat oder hatte.
Habe mir einfach etwas stärkeren Lackdraht von Conrad besorgt (7?), statt 0,8 auf 1,0mm gegangen.
Als erstes die Anschlüsse vorsichtig aufbiegen und den alten Draht abwickeln,
dabei kann man schon darauf achten wie die Wicklungen drauf sind und den Anker vorsichtig bereinigen.
Dann mit einer Öse am ersten Anschluss anfangen.
Wichtig an den Anschlüssen immer schön vorsichtig mit einem Messer den Lack abkratzen.
Man muss schon straff wickeln damit es nicht zu dick wird, aber immer schön vorsichtig, damit der Draht nicht beschädigt wird.
Die 6te Wicklung kommt dann auf den links neben dem vorherigen Anschluss und so weiter.
Man muss mit 2 Wicklungen (die andere genau gegenüber) anfangen und dann
immer abwechselnd die einzelnen Wicklungen aufbringen. Erste Seite dann andere Seite hin und her.
Die Anschlüsse wieder anbringen, die Wicklungen schön dran drücken
und aufpassen, dass es unten am Lager flach und frei bleibt.
Dann ist es noch wichtig durchzumessen, dass kein Kurzschluss zum Anker besteht.
Zum Schluss einige Lagen Lack (5?] auftragen. (sprühen,tauchen,pinseln,wie auch immer)
1 Tag später die Lagerstelle und den Anker außen reinigen und vorsichtig die Anschlussstellen verlöten.

Funktioniert einwandfrei.Bin außerdem der Meinung, dass er besser durchzieht.
Aber er kann auf jeden Fall mehr ab.
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Danke an Ansti für die Anleitung.
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3 Auspuff
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4  4 Takter (Chinakracher)
Beim 4takter braucht man sich nicht groß anstrengen um einen Auspuff zu zaubern.

4.1  Auspuff

ACHTUNG:
Bei den Chinamotoren meinen einige, dass am Auslass ein Stück weggebrochen wäre,
das ist ein Irrglaube.
Es muss sich ein Stück gedreht werden ( Siehe Auspuffflansch [unten rechts im Bild] )

Rechner zum ermitteln des Wollengewichtes

4.2  Auspuffflansch

4.2.1  DXF (für den LaserCutter)

Format AutoCAD 2007/ LT 2007 DXF
Download

4.3  Endtopf

Bei diesem Beispiel kann das Endstück abgeschraubt werden um
z.B. die Auspuffdämmung einfacher ändern zu können.
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5  2 Takter
Beim 2 Takter ist das alles komplizierter.
Hier muss ein Resonanzkörper geschaffen werden.

Möglichkeiten:

man nutzt den Originalen• 
Offline Rechner (Instalation MSI)• 
Offline Rechner (gepacktes Rar-archiv)• 
Online Rechner• 

Die Rechner basieren auf Java, daher ist es nötig JavaRuntime installiert zu haben.
(ab win 2k Standard)
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6 Batterie
Bei der Nutzung eines Anlassers sollte die Batterie mindestens 5 AH besitzen.
Ohne Anlasser reichen 3 AH völlig aus ( oder ganz weg lassen ).

6.1  Bezugsquelle

eBay 370257911718
12 V / 6,5 AH Suzuki DR-Z 400 GEL-Batterie NEU
(38,95 EUR + Versand: EUR 4,90)
Maße in mm 150x65x93

Als CAD Zeichnung verfügbar.
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7 Bauanleitung
Wer eine fertige Bauanleitung sucht, hat sich das Wiki nicht durchgelesen.

Viele möchten gerne ihr vorhandenes Material nutzen. So kann keiner einfach eine Anleitung für alle erstellen.

Die einen wollen gerne ein Profilrohr von 40mm*20mm die anderen 30mm*30mm oder sogar Rundrohr.

Um alle abzudecken wäre das Wiki riesig.

Die folgenden Probleme führen dazu, dass sich jeder selber Gedanken machen muss wie er sich eine fahrende Bierkiste baut.

Felgengrößen (Kart,- Sackkarren,- Poketquadfelgen usw...)1. 
Rahmenmaterial2. 
Fahrergewicht3. 
Motor und Motorleistung4. 
Platz z.B. im Kofferraum5. 
Einsatzgebiet6. 

Im groben und ganzen reicht das schon alleine, dass man sagt es gibt keinen Sinn eine Anleitung zu erstellen.

Viele sagen dann aber ich hab garkeine Idee wie ich die Vorderradaufhängung bauen soll,

Grund: "Ich hab doch keine möglichkeit zu drehen".

Doch die gibt es!! Ein liebes Forum Mitglied (VR_LC4U) dreht, fräst und lasert fast alles was man für eine fahrende Bierkiste braucht.

Preis und Leistung sind nicht zu schlagen.
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8 Bremse

Bremsscheibe frisch aus dem Lasercutter
Als Bremsanlage kommen bei den Bierkisten Scheibenbremsen zur Anwendung, man kann so ziemlich alle Bremssättel benutzen, die sich an einen
extra Halter schrauben lassen,
welcher (siehe Galerie) am Rahmen verschweißt wird.

Wie man die Bremse betätigt bleibt ja jedem selbst überlassen, wobei man sie mit einer Handpumpe
wesentlich feiner dosieren kann. Es bedarf keiner großen Kraft die Hinterachse zum blockieren
zu bringen. Also immer vorsichtig beim Bremsen und Festhalten !

Als Bremsscheibe nutzen viele fertige Scheiben von ebay aus dem Pocketbikebereich.
Die Aufnahme für die Scheibe stellen sich viele selbst her oder benutzen zum Beispiel
eine Felgenaufnahme aus dem Kartsport und passen diese an.

Es gibt auch im Forum jemanden der maßgefertigte Scheiben nach eigenen Wünschen,
auch passend zu den Kartaufnahmen, zu Top Preisen lasert ! (SUFU benutzen !)

Fussbremse

• 

• 

• 

• 

8.1  Bremse entlüften

Die Meisten werden um das Thema nicht herumkommen.

Ihr braucht dafür folgendes:
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Bremsflüssigkeit ( DOT 4 )1. 
Je nach Bremse 8,9 oder 10 Maul-Ring-Schlüssel2. 
Transparenten Schlauch (ca 50cm) (am besten Silikonschlauch)3. 
leeres Behältnis z.B. Flasche4. 
ein wenig Geduld5. 

Als erstes schaut ihr euch die Bremse an. Bei ihr müsst ihr einen kleinen ??Nippel?? suchen.
Er schaut ein wenig so aus wie ein kleines Ventil vom Reifen.
An dem Nippel ist meistens ein Gummi zum Schutz drauf gesteckt.
Diesen Gummischutz müsst ihr entfernen.
Ihr könnt ihn einfach runterziehen.

Nun steckt ihr den Ringschlüssel auf den Nippel.
Ihr habt sicher erkannt, dass man den Nippel mit dem Ringschlüssel heraus drehen kann.
Aber später mehr dazu.
Den Ringschlüssel NUR darauf legen aber NOCH NICHT den Nippel herausdrehen.
Als nächstes steckt ihr das eine Ende des Schlauches auf den Nippel und das andere Ende in die Flasche.
Nun müsst ihr den Bremsflüssigkeitsbehälter öffnen und mit Bremsflüssigkeit füllen. Behälter offen lassen.

So, jetzt beginnt das eigentliche Entlüften.

Nun muss die Bremse langsam bis zum Griff durchgedrückt werden und in dieser Stellung gehalten werden.
Jetzt müsst ihr mit Hilfe des Ringschlüssels den Nippel öffnen.
Dreht den Nippel so lange auf bis Bremsflüssigkeit aus dem Nippel in den Schlauch läuft.
Die Bremsflüssigkeit wird nur ein paar cm in den Schlauch laufen.
Das ist aber soweit auch richtig. Sobald die Flüssigkeit nicht mehr weiter läuft,
so in etwa wie wenn der Druck weg ist, schließt ihr den Nippel wieder.
Erst jetzt wird der Bremshebel wieder losgelassen und danach wieder an den Griff gezogen und dort gehalten.
Jetzt wird wieder der Nippel geöffnet bis ein wenig Bremsflüssigkeit in den Schlauch läuft
und danach wird der Nippel wieder geschlossen.

Diesen Ablauf wiederholt ihr so oft bis die Bremsflüssigkeit wirklich 100%
ohne Blasen aus der Bremsanlage in den Schlauch läuft.
Und denkt daran, auch kleine Luftbläschen sind Luftblasen....!!!

Ein noch sehr wichtiger Hinweis ist, dass während des gesamten Entlüftungsvorganges
IMMER ausreichend Bremsflüssigkeit im Behälter sein muss. Sobald ihr vergesst nachzufüllen,
und es wird von oben Luft nachgezogen, könnt ihr gerade wieder von vorne anfangen.

Nach dem Entlüften macht ihr auf den Nippel wieder den Gummischutz drauf,
macht den Bremsflüssigkeitsbehälter voll und schraubt ihn wieder zu.

Nun müsst ihr einfach noch ein paar mal Bremsen bis wieder der gewünschte Druck auf der Bremse anliegt.

Und denkt daran:
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BREMSFLÜSSIGKEIT IST LACKÄTZEND UND LÖST DEN LACK AUF.....!!!!!

Also seid vorsichtig, dass ihr mit der Flüssigkeit nicht den Lack berührt.
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9 Bremse entlüften
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10 CAD
Über die DWG Dateien sollte es beinahe jedes gute CAD Programm die Dateien Importieren können.
IGS => IGES Dateien Initial Graphics Exchange Specification (IGES)
DWG => Vector graphics (AutoCAD)
STP => Step-Files (Catia & Solidworks ...)
Model => Model-Catia (Catia)
SKP => SketchUp-Datei (Google SketchUp)

Alle DWG Dateien wurden mit AutoCAD2010 (Format 2007) erstellt.

10.1  Motor

10.1.1  Nice Monkey 125

Download

10.1.2  Honda Dax z50

Download

10.2  Felgen

10.2.1  JetWheels 5x120

Download
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10.2.2  Douglas 5x130

Download

10.2.3  QuadFelgen Adapter

Download

10.3  Reifen

10.3.1  Reifen 10x4.5-5 120

Download

10.4  Zubehör

10.4.1  GEL - Batterie 12 V 6,5 AH 150x65x93
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Download

10.4.2  Mikuni Unterdruck-Benzinpumpe

Download

10.4.3  Luftfilter

Download

10.5  Danke

Vielen Dank an Tobias Binder(bodensee_racing) für die STP Dateien für:
Motor Nice Monkey 125
Felgen JetWheels 5x120
Reifen 10x4.5-5 120

10.6  CAD Datenbank

http://www.tracepartsonline.net (kostenlos)
http://portal-de.partcommunity.com 3D Modelle DEUTSCH (kostenlos)

10.6.1  WIKI CAD Archiv (Hier werden noch mehr CAD files angezeigt)

http://cad.wiki-bierkiste.de/
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11 Das nutzen auf öffentlichen Flächen

Achtung: Das nutzen einer fahrenden Bierkiste in der öffentlichkeit ist grundsätzlich Verboten.

11.1  Tüv

Um Tüv für eine Bierkiste zu bekommen benötigt man folgende Dinge.

ein bestandenes Belastungsgutachten für den kompletten Rahmen1. 
Schweißerschein2. 
die Genehmigung vom Bierkasten Hersteller, dass man seinen Kasten als Chassi nutzen darf3. 
Abgasuntersuchung mit Lautstärkemessung4. 
Komplette Lichtanlage mit Blinker etc5. 
Bremsengutachten (auch Vorderradbremse)6. 

Da keiner die mehreren tausend Euros über hat, wird das also nie der Fall sein.

11.2  Versicherung

11.2.1  als KFZ

Eine fahrende Bierkiste versichern....

Für die meisten schon eine Schnabsidee weil sich kaum eine Versicherung finden lassen wird die eine fahrende Bierkiste versichert.

Für KFZ versicherung müsste TÜV da sein.

11.2.2  Private Haftpflicht Versicherung

Private Haftpflicht Versicherung müsste grobe fahrlässigkeit mit versichert werden.

Situation: Sachbeschädigung Personenschaden

11.2.2.1  Sachbeschädigung

Wenn einer mit seiner Kiste in ein parkendes Auto fährt, dürfte er Bauartbedingt maximal 6 Km/h fahren können.

11.2.2.2  Personenschaden

Siehe Sachbeschädigung.

Da das ganze auch schnell in die Millionen bei zb einem Personenschaden geht, und keiner seine Kiste nur 6 Km/h fährt ist auch das blödsinnig.

Nun fragen sich einige ja was passiert den nun wenn ich jemand schändige egal ob Personen- oder Sachschaden.
Man darf die scheisse aus eigener Tasche zahlen.

11.3  Bierkiste vs. Polizei

Was passiert wenn man auf der Strasse fährt und von der Polizei angehalten wird.

Kiste wird in der Regel beschlagnahmt.
Strafanzeige wegen Steuerhinterziehung, fahren ohne Versicherungsschutz und gegebenenfalls auch noch fahren ohne Führerschein wenn keiner
vorhanden ist.
Das liegt im Auge des Richters.

Bei dem ersten mal gab es schon einige die nach Wochen ihre Spielzeuge wieder abholen durften.

11.4  Wo darf ich den fahren ?

Auf abgesperrten (umzäunt) PRIVATEN Gelände wo kein Verkehr herscht, und man die Erlaubniss vom Besitzer hat. Da das problem ist wenn
jemand auf dem Gelände jemand anderen schädigt ist erstmal der Besitzer des Geländes dafür verantwortlich.
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12 Hinterachse
Hinterachse:

Durchmesser ab Ø20mm aufwärts, ab Ø30mm auch ein dickwandiges Rohr.

Kartachsen gibt es in verschiedenen Durchmessern (Ø25mm, Ø30mm, Ø40mm).

Bei der Dimensionierung sollte Motorleistung und Fahrergewicht mit einfliessen.

Die Hinterachse kann mit Kartlagern oder gewöhnlichen Stehlagern/Lagerböcken gelagert werden.

Die Lager sollten sich zum spannen der Kette verschieben lassen (Langlöcher).

Lagerbockaufnahme

• 

UCPA Lagerbock

• 

UCP Lagerbock

• 

Eigenbau Lagerbock

• 

Kart Radsterne als Radaufnahme

• 

Ritzel ausgedreht als Kettenrad

• 

Meist verwendet: Ø30 mm Vollmaterial

Da es Rohre in einer H7 oder besseren Qualität nur für sehr viel Geld gibt.
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Die Lager sollten sich zum spannen der Kette verschieben lassen (Langlöcher).

Lagerbockaufnahme

• 

UCPA Lagerbock

• 

UCP Lagerbock

• 

Eigenbau Lagerbock

• 

Kart Radsterne als Radaufnahme

• 

Ritzel ausgedreht als Kettenrad

• 

Meist verwendet: Ø30 mm Vollmaterial

Da es Rohre in einer H7 oder besseren Qualität nur für sehr viel Geld gibt.

22

http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Lagerbock.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Ucpa.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Ucp.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:EigenbauLagerbock.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Radsterne.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Ritzel_ausgedreht.jpg


14 Händlerliste

Bei Beerbox-Bavaria gibt es alles was das BK Schrauberherz begehrt.
Spezialanfertigungen, wie zb Bremsscheibe nach eigenem Layout, sind auch kein Problem.

14.1  Händlerliste

Name eBayshop www

KartShops

www.kart-schuette.de
(besonders günstig)
www.keep-racing.de
www.prespo.de
www.rs-kartteile.de
www.tom-tech.de

Ersatz- & Tuning Teilen für China - Bikes Pocketquad happymotorparts www.happy-motorparts.de

Motoren
hammermarken
happymotorparts
cnko-racing.de

www.happy-motorparts.de
cnko-racing.de

Antriebselemente

ritzelladen16
lasse525
happymotorparts
Kettentechnik

www.happy-motorparts.de
www.kettentechnik.de
www.maedler.de

Pocketquad / Moped goped-scooter-tuning
mopshop.de

Gelenkköpfe www.igus.de (Kunststoff)

Hinterachsen (voll und hohl) www.rs-kartteile.de

Moosgummi
Bei Bestellung angeben 10% Rabat für Bierkisten Fahrer www.Gummifritz24.de

Batterie Eliminator Kickstarter www.Kickstarter.de

Quick Stop(Kill Switch) Schalter baymarine-de
Bootskiste

www.baymarine.de
www.Bootskiste.de

Rostschutz/Tankversiegelung rostdoc-de www.rostdoc.de
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15 Kein Zündfunke
Was tun wenn kein Zündfunke da ist.

Der mittlere Anschluss der CDI darf nicht dauerhaft mit Masse verbunden werden!!Er wird nur mit Masse verbunden um den Motor
auszuschalten.

1. 

Die Zündkerze überprüfen (häufigste Ursache)
Dazu Kerzenstecker abschrauben und mit einer isolierten Zange das Zündkabel mit ca 1-3mm gegen Masse halten.
Der Funke sollte deutlich springen.

2. 

Überprüfung der Zündspule -> Widerstandsmessung der Spule (vom Rest trennen) Soll: 350-800 Ω3. 
Überprüfung der Lichtmaschine -> Widerstandmessung gegen Masse (vom Rest trennen) Soll: ∞ Ω4. 

Wenn alle Messergebnisse in Ordnung sind, dann bleiben nur noch 2 Bauteile. Die CDI und der Induktivgeber (auch PickUp genannt) übrig.

Induktivgeber Soll: 50-200 Ω
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17 Kette

17.1  Kettenwahl

Die meisten nutzen eine 428 Kettenteilung.
Grund: Man bekommt meist sogar günstig Teile dafür.
Kette + Kettenrad + Ritzel unter 30 Euro inc Versand möglich.

17.2  Kettenspur

Die Exaktheit der Kettenspur hat wesentlichen Einfluss auf die Lebensdauer von Kette und Zahnrädern.
Auf Parallelität der Wellen und Fluchtung der Kettenräder ist zu achten.
Als Richtwert für langsam laufende Kettentriebe gilt für die Fluchtabweichung 0,2 mm je 100 mm Achsabständen.
Bei den schneller laufenden Trieben (Zweiräder / BK´s)
und bei kurzen Achsabständen sollen die Kettenräder mit einer Toleranz von 0,1 mm spuren.
Weicht die Kettenspur über das zulässige Maß ab,
laufen die Innenglieder der Kette seitlich an den Kettenradzähnen an.
Durch die andauernden Schläge werden die Innenlaschen nach außen gedrückt,
bis sie an den Außenlaschen anliegen und die Gelenkbewegungen einschränken.
Zusätzlich werden seitliche Schwingungen erzeugt, die den Verschleiß beschleunigen.

17.3  Kettenspannung

Schwingungen wirken sich verschleiß- und geräuscherhöhend auf den Kettentrieb aus.
Sie werden hervorgerufen durch

Polygoneffekt1. 
Spurungenauigkeit2. 
Höhen- und Seitenschlag der Kettenräder3. 
lange, lose Kettenstränge4. 
mangelhafte Kettenschmierung5. 

Unterschieden wird zwischen Längs- und Querschwingung der Kette.
Bei Längsschwingungen ergibt sich eine andauernde Änderung der Kettenspannung die umso größer wird,
je kleiner die Zähnezahl ist.
Querschwingungen entstehen bei langen,
losen Kettensträngen durch die Überlagerung von Impuls- und Eigenfrequenz des Triebes.
Durch richtiges Spannen und Führen der Kette können die genannten Schwingungen reduziert oder verhindert werden.
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17.4  Drehzahl-Kettengeschwindigkeit

Erhöht sich die Drehzahl des Antriebsritzels,
so erhöht sich entsprechend auch die Anzahl der Kettenumläufe.
Jedes Kettenglied wird häufiger abgewinkelt,
dadurch wird der Reibweg und somit der Verschleiß größer.
Um eine höhere Lebensdauer zu erzielen,
muss die Gelenkflächenpressung reduziert werden.
Als maximale Kettengeschwindigkeit sind 20 m/s anzusehen,
bei entsprechenden Voraussetzungen bis zu 30 m/s,
wobei diese Werte mit steigender Teilung stark abfallen.
Die Drehzahl ist eine ausschlaggebende Größe für die Aufschlaggeschwindigkeit der Kettenrolle im Kettenrad.
Hohe Aufschlaggeschwindigkeit erzeugt hohe Aufschlagenergie mit entsprechender Belastung der Kettenrollen.
Bei gegebener Geschwindigkeit ist mit einer großen Zähnezahl die Aufschlaggeschwindigkeit gering zu halten.
Beim Auflaufen auf das Kettenrad schlagen die Kettenglieder mit einem Stoß auf die Zähne auf.
Dabei muss die kinetische Energie der aufschlagenden Masse als Verformungsarbeit aufgenommen werden.
Die Aufschlagkraft wird von Rolle und Zahnflanke als Flächenpressung aufgenommen.
Sie erfordert bei größerer Geschwindigkeit (Drehzahl)
und besonders bei kleiner Zähnezahl eine hohe Flankenfestigkeit (= hohe Härte der Oberfläche).

17.5  Motorrad-Ketten und deren Abmessungen

Kettenbezeichnung Rollen ø d1 Norm Kettenteilung in mm / in Zoll Kettenbreite innen (= Kettenradbreite)

1/2 x 3/16 x 7,75 7,75 mm 415 12,7 mm = 1/2" 4,76 mm = 3/16"

1/2 x 1/4 x 7,75 7,75 mm 420 12,7 mm = 1/2" 6,35 mm = 1/4"

1/2 x 1/4 x 8,51 8,51 mm 420 12,7 mm = 1/2" 6,35 mm = 1/4"

1/2 x 5/16 x 8,51 8,51 mm 428 12,7 mm = 1/2" 7,94 mm = 5/16"

5/8 x 1/4 x 10,16 10,16 mm 520 15,88 mm = 5/8" 6,35 mm = 1/4"

5/8 x 5/16 x 10,16 10,16 mm 525 15,88 mm = 5/8" 7,94 mm = 5/16"

5/8 x 3/8 x 10,16 10,16 mm 530/50 15,88 mm = 5/8" 9,53 mm = 3/8"

5/8 x 3/8 x 11,10 11,1 mm 532 15,88 mm = 5/8" 9,53 mm = 3/8"

3/4 x 3/8 x 11,96 11,96 mm 630 19,05 mm = 3/4" 9,53 mm = 3/8"

3/4 x 3/8 x 12,7 12,7 mm 632 19,05 mm = 3/4" 9,53 mm = 3/8"
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18 Konzept

18.1  Konzept

Welche Punkte man durchdenken und bearbeiten sollte.

Habe ich etwas handwerkliches Geschick ?1. 
Bin ich mir sicher, dass eine fahrende Bierkiste das richtige ist ?2. 
Wie schnell möchte ich damit fahren ?3. 
Was für ein Motor soll rein ?4. 
Lenker / Lenkrad ?5. 
Habe ich eine Lederkombi (oder der gleichen) ?6. 
Bin ich mir über die Baukosten klar ?7. 
Kann ich oder habe ich jemand der Schweißen kann ?8. 
Kann ich oder habe ich jemand der Drehen kann ?9. 
Welchen Rahmen möchte ich ?10. 
Welche Stahlart möchte ich ? Baustahl / Edelstahl11. 
Was für eine Bremse soll die Kiste Bremsen ?12. 
Was für Räder sollen rauf ?13. 
Wieviel Bodenfreiheit soll die Kiste haben ?14. 
Welches Lenksystem soll verbaut werden ?15. 
Was für ein Tank möchte ich haben ?16. 
Alles in die Kiste ?17. 
Welche Teile benötige ich noch ?18. 
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19 Korrosionsschutz
Häufiges Thema ist der Korrosionsschutz.

19.1  Lackieren

Zum Lackieren braucht man eine gewisse Grundausrüstung

Nach möglichkeit staubfreie und gut belüftete Umgebung1. 
Kompressor2. 
Lackierpistole3. 

Welchen Lack sollte man nehmen?

Prinzipiell ist jeder Lack geeignet.
Bessere Ergebnise lassen sich mit Autolacken erzielen.
Dafür wird in den Lack und in den Klarlack Härter mit eingefügt.

Autolack kriegt man für ein Trinkgeld bei jeder Autolackiererei.
Ich habe für ein Schwarz mit Grünstich und Metalliceffekt + Härter & Klarlack + Härter
2Euro inc Behältnissen in die Kaffekasse bezahlt.
Grundierung hatte ich da.

Info: Autolacke bassieren auf Wasserbasis.

Achtung: Bei dem Umgang mit Autolacken sollte man auf Atemschutz (Maske!) achten.

19.1.1  Vorteile

benzinresistente Oberfläche1. 
kleine Kratzer können schnell behoben werden.2. 
kleine Schläge werden auch gut weggesteckt3. 
starke Verbindung mit dem Grundmaterial4. 

19.1.1.1  Nachteile

Teuer (wenn man es nicht selber machen kann)1. 
Teile müssen grundiert werden2. 
Teile müssen zwischentrocknen bevor die nächste Schicht aufgetragen werden kann3. 
Farbe entfernen nur durch sandstrahlen möglich4. 

19.2  Pulverbeschichten

Das Pulverbeschichten wird keiner zu Hause durchführen können.
Prinzipiell sind alle RAL-Töne möglich.
Bei den meisten Betrieben kosten Sonderwünsche richtig extra.

19.2.1  Vorteile

günstiger als Lackierungen (außer man macht es selber)1. 
wird gerne bei Massenproduktion eingesetzt2. 

19.2.1.1  Nachteile

Lange Lieferzeiten (im Vergleich zu Lackieren 1 Woche mehr)1. 
durch kleine Risse kann Wasser unter die Beschichtung2. 

gelangen und wandert dort (Beschichtung platzt ab)
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19.3  Feuerverzinken

War auch schon ein paar mal ein Thema dadurch nehm ich das mal mit auf.

Prinzipiell:
Eine Verzinkung ist keine Schönheitsbehandlung sondern nur ein Korrosionsschutz.
Es kann passieren, dass Ihr die Teile wieder bekommt und sie sehen aus wie schwein.
Da könnt ihr nur auf Kulanz hoffen.

Es werden auch Schadstellen einfach mit Zinkstaubpaste ausgebessert,
falls der Zink dort nicht hinkommen sollte.

Es müssen Bohrungen in Hohlräumen gemacht werden,
dass der Zink von einer Seite ein und auf der anderen Seite austreten kann.
Vergisst man diese Bohrungen und es wird trotzdem verzinkt,
platzt euer Material mit Sicherheit.

Achtung: Explosionsgefahr bei falschen bzw nicht korrekten Löchern

Beim Feuerverzinken wird das Material in 450°C heißes Zinkbad getaucht.
[Feuerverzinkungsgerechtes Konstruieren]

19.3.1  Vorteile

Langlebiger Korisionsschutz1. 

19.3.1.1  Nachteile

verzug1. 
kann schäuslig ausehen2. 
Entlüftungsbohrungen3. 
teure Entzinkung bei nichtgefallen4. 
Unterschiedliche Auftragungsdicken5. 
gegebenenfalls Zinkanlagerungen (wenn der Zink nicht richtig rauslaufen kann)6. 

19.4  Galwanischesverzinken

Das Material wird in einen Zinkelektrolyten eingetaucht. Unter Galvanotechnik (auch Elektroplattieren genannt) versteht man die elektrochemische
Abscheidung von metallischen Niederschlägen (Überzügen) auf Gegenständen.

19.4.1  Vorteile

Langlebiger Korisionsschutz1. 

19.4.1.1  Nachteile

sehr teuer1. 
Entlüftungsbohrungen2. 
teure entzinkung bei nichtgefallen3. 
Unterschiedliche Auftragungsdicken4. 

30

http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Warn.gif
http://www.vtg-trebbin.de/vtg_merkblatt.pdf


20 Kosten

20.1  Kosten

Schwierig zu sagen, wenn man als Bastler sehr viele Teile schon hat (Motor, Schrauben etc.)
Wer für Material auch gute Beziehungen hat, belaufen sich die Kosten für eine Kiste auf gut 350?.
Wer alles kaufen muss und viele Kartteile verwendet, landet schnell bei knapp 1000? je nach Motor.
Anhand der Teileliste kann man schnell durchrechnen was auf einen zukommt.

Nach oben hin sind wie in jedem Hobby eigentlich "keine" Grenzen gesetzt,
wenn man bei einigen Kisten die Planungs-, Konstruktionszeit und Herstellung ihrer
absolut präzisen und perfekten Teile einbezieht würden einige Bierkisten normalerweise
etliche tausend Euro kosten, zuzüglich der vernachlässigten Arbeitskosten wie bei allen Kisten :P
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21 Kupplung
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22  Beschreibung

Herkömmliche Nassscheibenkupplung, die aufgrund der von der Motordrehung erzeugten Zentrifugalkraft automatisch arbeitet.
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Der Hohlraum um die Kontermutter herum ist der Raum, in dem die Ölverschmutzungen abgelagert werden. Deshalb sollte hinter dem Kupplungsdeckel
bei jeder grösseren Wartung die klebrige Masse entfernt werden. Der Zentrifugalfilter wächst sonst von außen zu und verliert dadurch nach und nach an
Filterwirkung, wodurch der Motorverschleiß ansteigt.

Noch ein Tip: Der Blechsicherungsring mit den biegsamen Nasen verfehlt seinen Zweck vollständig. Die Nasen sind nicht in der Lage, eine sich lösende
Kontermutter zu halten, die zusätzliche Blechscheibe verhindert aber teilweise die zuverlässige Arbeit der Federscheibe.
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Die hier dargestellte Kupplung stammt aus der neuen DAX ab Bj 1988, sie ist mit an der Kupplungstreibscheibe montierten Fliehkraftgewichten
ausgestattet. Die Kupplung der 6V DAX bis Bj 1988 ist meist mit losen Fleihkraftgewichten ausgestattet, welche gerne den Kupplungsrkorb der ST 50
bei höherer Drehzahl zerstören. In diesem Falle trennt die Kupplung nicht mehr bei Leerlaufdrehzahl. Auch das Antretverhalten der neuen Kupplung
wurde stark verbessert. Die neue Kupplung verträgt bis 9 PS mit Vollsynthetischem Castrol RS Motoröl.
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23  Demontage
1. Befestigungsschrauben des rechten Kurbelgehäusedeckels lösen und Deckel abnehmen.• 
2. Deckel des Kupplungskorbes abnehmen.• 
3. Nase an Blechsicherung aufbiegen. Kontermutter mit dem Kupplungskorbhalter und dem Kontermutterschlüssel lösen und dann die
Kupplung komplett herausheben. (Als Ersatz für einen Kupplungskorbhalter kann ein Ölfilterschlüssel mit Kunststoffband herhalten.)

• 

Kupplung kann jetzt weiter demoniert werden.
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24  Prüfung und Einstellung

24.1  Kupplungseinstellung

Eigentlich kann man bei der Automatikkupplung nicht wirklich vom Einstellen der Automatikkupplung reden, da die Schraube auf dem Kupplungsdeckel
weder die Einkuppeldrehzahl noch den Punkt einstellt, bei dem die Kupplung trennen sollte.Durch die Schraube wird lediglich das Verhältnis zwischen
Schalthebel und Kupplungstrennung beim Gangwechsel beeinflusst. Man bemerkt es, wenn man den Schalthebel beim Verstellen der Schraube leicht
bewegt. Sinn der Einstellung soll sein, dass die Kupplung nicht permanent leicht betätigt wird, wodurch die Beläge durchrutschen können, sowie ein
rechtzeitiges Kuppeln während des Schaltvorganges realisiert wird, was ein weicheres Schalten ermöglichen soll. Im Prinzip kann man das
Kupplungsspiel manuell einstellen, die korrekte Vorgehensweise geht folgendermaßen zustatten:

1. Die Kupplung wird bei abgestellten Motor eingestellt. Kontermutter (1) der Einstellschraube (2) lösen.• 

2. Einstellschraube (2) um ungefähr eine Drehung nach rechts drehen. Nicht zu weit drehen.• 

3. Dann Einstellschraube langsam nach links drehen; aufhören zu drehen, wenn die Einstellschraube schwergängig wird.• 

4. Von diesem Punkt aus Einstellschraube um 1/8 bis 1/4 Drehung wieder nach rechts drehen und dann Kontermutter anziehen.• 

Nachprüfen, ob die Kupplung nach der Einstellung ordnungsgemäß arbeitet. Der Motor muß mit dem Kickstarter leicht anspringen, ohne das die
Kupplung schleift. Beim Gangwechsel muß die Kupplung leicht und ruckfrei arbeiten, besonders wenn mann in den Leerlauf heruterschaltet.

24.2  Reibelamelle messen

Die Dicke der Reibelamelle mit einer Schiebelehre messen.

Zu messen Sollmaß mm Verschleißgrenze mm

Dicke 3,50 Auswechseln, wenn
unter 3,10

Ebenheit - Auswechseln, wenn
über 0,15
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24.3  Prüfung der Kupplungsfeder:

Freie Länge mit einer Schiebelehre messen.

Modell Zu messen Sollmaß mm Verschleißgrenze mm

ST 50 Freie Länge 24,8 Auswechseln, wenn unter 23,8

ST 70 / CT 70 Freie Länge 21,4 Auswechseln, wenn unter 20,4

24.4  Ölführung

24.5  Zusammenbau:

Zusammenbau in umgekehrter Reihenfolge der beschriebenen Demontage durchführen.
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25 Leichtbau

25.1  Leichtbau

Man könnte jetzt sagen, dass es unnötig sei an der Kiste Gewicht zu sparen und besser selber ein paar Kilos abnehme. Aber spätestens bei rotierender
Masse macht es Sinn Gewicht zu sparen. Leichte Felgen und Reifen beschleunigen besser und lassen sich bei hohen Geschwindigkeiten besser
einlenken. Auch bei den restlichen Komponenten macht es Sinn, da alles an der Kiste ungefederte Masse ist und sich auf das Fahrverhalten auswirkt.
Wer seine Kiste öfter auf die Werkbank oder ins Auto heben muss, wird sich auch über jedes gesparte Kilo freuen.

Grundsätzlich gilt alles was bisher nicht gebrochen und verschlissen ist, ist überdimensioniert und somit meist auch schwerer als es sein müsste.

In die Auslegung aller Komponenten einer fahrenden Bierkiste sollten folgende Faktoren einfließen:

Fahrergewicht, zu erwartendes Eigengewicht der Bierkiste, Geschwindigkeit/Motorleistung , Einsatzzweck (Asphalt/Offroad etc.)

25.1.1  Auslegung:

Muss die Kiste Licht haben?
Braucht man einen Anlasser/Batterie?
Da kommen schnell mehrere Kilo zusammen.

25.1.2  Räder/Reifen/Felgen:

Je leichter die rotierende Masse desto leichter das Lenken bei hohen Geschwindigkeiten.
Karträder sind im allgemeinen relativ leicht ausgelegt,
aber wenn z.B. ohne Schlauch gefahren werden kann sollte man das tun.
Unnötig sind hier auch überbreite Hinterreifen die zudem die Fahreigenschaften verschlechtern.
Bei 4" ist man in der Felgen- und Reifenauswahl leider begrenzt.

25.1.3  Rahmen:

Wandstärken über 2mm bieten nur geringfügig mehr Stabilität.
Als "Standard" Rahmenmaterial empfehle ich 40x20x2mm Vierkantrohr aus Stahl oder V2A.
Rahmen aus Alu könnte man zwar leichter bauen jedoch ist Alu nicht so elastisch wie Stahl.
Bei Fahrzeugen ohne Federung kann ein bocksteifer Rahmen Nachteile haben.

25.1.4  Motor/Auspuff/Antrieb:

Am Motor selber gibt es nicht allzuviel Einsparpotential,
zumindest wäre das mit hohem Aufwand verbunden.
Bei Kart/GX Motoren hilft das erleichtern der Schwungscheibe.
Am Auspuff können dünnwandige Rohre verwendet werden,
Endtöpfe am besten aus Alu anfertigen.

25.1.5  Tank/Tankinhalt:

Es wird kaum jemand Langstreckenrennen mit der Bierkiste fahren,
Tankinhalt über 2L machen wenig Sinn.
Mit einem Kunststofftank vom Pocketbike hat man zudem beim Tank,
selber schnell mal ein halbes Kilo zum Stahltank gespart.

UCPA Lagerbock
25.1.6  Achsen/Stehlager:

Die Achse muss auf das Fahrergewicht und die Motorleistung angepasst sein.
Vollmaterial gilt es zu vermeiden, besser Rohre mit grösserem Durchmesser und ausreichender Wandung.
Bei Stehlagern gibt es auch Unterschiede, die Typen ohne Laschen (UCPA) sind erheblich leichter.
Noch besser ist das verwenden von Kartlagern oder Stehlager aus Blech.
Diese konnte ich aber noch nicht testen.
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25.1.7  Lenkung/Lenkrad/Lenker/Lenksäule:

Als Lenksäule ein Rohr verwenden,
die Lagerung dafür kann man aus Kugelköpfen ähnlich denen der Lenkstangen bauen.
Dort ein oder gar zwei Flanschlager zu verbauen ist Gewichtsmässig der overkill.
Lenker am Besten vom BMX oder MTB (Downhillteile) nehmen,
wer mal einen BMX-Contest gesehen hat wird die Stabilität nichtmehr anzweifeln.

25.1.8  Bremsen/Bremsscheiben:

Die Kraft, die auf die Hinterachse zum Bremsen übertragen werden kann,
ist durch die Gewichtsverlagerung beim Bremsen und den Grip der Reifen eh begrenzt.
So kann man mit überdimensionierten Motorradbremsen (4-Kolben etc.)
sogar Probleme mit der Dosierbarkeit bekommen.
Als brauchbar haben sich hydraulische Rollerbremsen erwiesen,
fehlende Bremsleistung kann man zur Not mit einer etwas größeren Bremsscheibe kompensieren.

25.1.9  Sonstige Komponenten:

Auch Kleinvieh macht Mist. Alufussraster vom Motorrad statt einer Eisenstange,
Sitzbrett aus dünnem Sperrholz (natürlich mit Schaumstoff bezogen),
Aluteile statt Stahl und so weiter...

Ein gespartes Kilo wird während der Fahrt niemand bemerken,

aber in der Summe macht das schon einen Unterschied.
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26 Lenkung optimieren

26.1  Problemlösung bei zappeliger Lenkung:

Aufgrund der Starachse wird eine fahrende Bierkiste immer ein gewöhnungsbedürftiges Fahrverhalten haben, vorallem bei langsamen
Geschwindigkeiten. Stimmt die Lenkgeometrie halbwegs kommt es erst ab einer gewissen Fliehkraft dazu dass sich das kurveninnere Hinterrad hebt
und man "richtig" lenken kann. Verlagert man z.B. das ganze Gewicht zur Hinterachse und fährt dann eine Kurve bleiben beide Hinterräder am Boden
und schieben die Kiste geradeaus. Also erstmal ausreichend Probefahren und analysieren wo das Problem liegt.

Wenn die Kiste jeder Bodenrille folgt,
bei bei hohen Geschwindigkeiten schwierig in der Spur zu halten ist,
oder sich nervös lenkt sollte man folgende Punkte abarbeiten:

1. Spur einstellen, einige fahren besser mit leichter Nachspur d.h.

die Räder fahren vorne etwas auseinander. Das ist die einfachste Maßnahme,
geht aber etwas auf den Reifenverschleiss.

2. Versuche einen kleineren Lenkrollradius zu erreichen,

vielleicht kannst du die Felgen etwas näher an den Achsschenkeln montieren (Achsen abdrehen?),
oder Achsschenkel selber bauen). Das sollte am meisten bringen.

3. Übersetze die Lenkung etwas indirekter und/oder montiere ein grösseres Lenkrad.

Kleines Lenkrad in Verbindung mit einer direkten Lenkung kann das auch ein Teil des Problems sein.

Lenkungsdämpfer
4. Montiere einen Lenkungsdämpfer, die Poketbiketeile kosten ja nicht viel.

Der Lenkungsdämpfer hilft allerdings nur gegen schnelle Schläge,
das Problem mit den Spurrillen wird der Dämpfer nicht oder nur bedingt lösen.

5. Erhöhe wenn nötig und möglich den Nachlaufwinkel.

Würde ich aber nur machen wenn die vier anderen Punke keine Lösung gebracht haben.

6. Radstand verlängern. Schwierig wenn die Kiste schon gebaut ist,

aber vielleicht lassen sich durch verschieben der Lagerböcke ein paar cm rausholen.

7. Auf Lenker umrüsten. Natürlich eine Frage der Optik,

aber mit einem breiten Lenker lässt sich die Kiste besser lenken als mit einem Lenkrad.

8. Lagerung der Lenkung. Alle Gelenke auf Kugellager und Kugelköpfe umrüsten.

Das vermindert die Lenkkräfte und das Spiel in der gesamten Lenkung.

9. Zu breite Reifen? Überbreite Kartreifen können die Fahreigenschaften erheblich beeinflussen,

meist zum negativen. Durch weit überstehende Hinterräder ändert sich das Einlenkverhalten.
Unterschiedliche Luftdrücke zwischen den linken und rechten Reifen,
sind auch schlecht da die Bierkiste dann unterschiedlich einlenkt.

10. Kontrollieren ob der Rahmen gerade ist (kein Scherz).
11. Stimmt der Spurdifferenzwinkel?

Das Kurveninnere Vorderrad muss immer weiter einschlagen als das äußere,
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ist das nicht der Fall muss die Anlenkung überarbeitet werden.

Die meisten der oberen Punkte kann man sich sparen,
wenn man die Lenkung von Anfang an gut durchrechnet und zwischendurch immer wieder testet,
bevor alles verschweisst ist.
Grundsätzliche Abmessungen einer fahrbaren Bierkiste:

Radstand zwischen 65 und 80cm
Gesamtbreite zwischen 60 und 70cm
Sturz der Vorderräder 0°
Spreizung der Achsschenkel zwischen 10° und 20°
Nachlaufwinkel zwischen 5° und 15°

Natürlich kann jeder die Grösse seiner Kiste selbst bestimmen,
aber diese Abmessungen haben sich als gut fahrbar herausgestellt und geben die grobe Richtung vor.
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27 Lenkung optimieren

27.1  Problemlösung bei zappeliger Lenkung:

Aufgrund der Starachse wird eine fahrende Bierkiste immer ein gewöhnungsbedürftiges Fahrverhalten haben, vorallem bei langsamen
Geschwindigkeiten. Stimmt die Lenkgeometrie halbwegs kommt es erst ab einer gewissen Fliehkraft dazu dass sich das kurveninnere Hinterrad hebt
und man "richtig" lenken kann. Verlagert man z.B. das ganze Gewicht zur Hinterachse und fährt dann eine Kurve bleiben beide Hinterräder am Boden
und schieben die Kiste geradeaus. Also erstmal ausreichend Probefahren und analysieren wo das Problem liegt.

Wenn die Kiste jeder Bodenrille folgt,
bei bei hohen Geschwindigkeiten schwierig in der Spur zu halten ist,
oder sich nervös lenkt sollte man folgende Punkte abarbeiten:

1. Spur einstellen, einige fahren besser mit leichter Nachspur d.h.

die Räder fahren vorne etwas auseinander. Das ist die einfachste Maßnahme,
geht aber etwas auf den Reifenverschleiss.

2. Versuche einen kleineren Lenkrollradius zu erreichen,

vielleicht kannst du die Felgen etwas näher an den Achsschenkeln montieren (Achsen abdrehen?),
oder Achsschenkel selber bauen). Das sollte am meisten bringen.

3. Übersetze die Lenkung etwas indirekter und/oder montiere ein grösseres Lenkrad.

Kleines Lenkrad in Verbindung mit einer direkten Lenkung kann das auch ein Teil des Problems sein.

Lenkungsdämpfer
4. Montiere einen Lenkungsdämpfer, die Poketbiketeile kosten ja nicht viel.

Der Lenkungsdämpfer hilft allerdings nur gegen schnelle Schläge,
das Problem mit den Spurrillen wird der Dämpfer nicht oder nur bedingt lösen.

5. Erhöhe wenn nötig und möglich den Nachlaufwinkel.

Würde ich aber nur machen wenn die vier anderen Punke keine Lösung gebracht haben.

6. Radstand verlängern. Schwierig wenn die Kiste schon gebaut ist,

aber vielleicht lassen sich durch verschieben der Lagerböcke ein paar cm rausholen.

7. Auf Lenker umrüsten. Natürlich eine Frage der Optik,

aber mit einem breiten Lenker lässt sich die Kiste besser lenken als mit einem Lenkrad.

8. Lagerung der Lenkung. Alle Gelenke auf Kugellager und Kugelköpfe umrüsten.

Das vermindert die Lenkkräfte und das Spiel in der gesamten Lenkung.

9. Zu breite Reifen? Überbreite Kartreifen können die Fahreigenschaften erheblich beeinflussen,

meist zum negativen. Durch weit überstehende Hinterräder ändert sich das Einlenkverhalten.
Unterschiedliche Luftdrücke zwischen den linken und rechten Reifen,
sind auch schlecht da die Bierkiste dann unterschiedlich einlenkt.

10. Kontrollieren ob der Rahmen gerade ist (kein Scherz).
11. Stimmt der Spurdifferenzwinkel?

Das Kurveninnere Vorderrad muss immer weiter einschlagen als das äußere,
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ist das nicht der Fall muss die Anlenkung überarbeitet werden.

Die meisten der oberen Punkte kann man sich sparen,
wenn man die Lenkung von Anfang an gut durchrechnet und zwischendurch immer wieder testet,
bevor alles verschweisst ist.
Grundsätzliche Abmessungen einer fahrbaren Bierkiste:

Radstand zwischen 65 und 80cm
Gesamtbreite zwischen 60 und 70cm
Sturz der Vorderräder 0°
Spreizung der Achsschenkel zwischen 10° und 20°
Nachlaufwinkel zwischen 5° und 15°

Natürlich kann jeder die Grösse seiner Kiste selbst bestimmen,
aber diese Abmessungen haben sich als gut fahrbar herausgestellt und geben die grobe Richtung vor.
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28 Lenkung:Ackermann
Lenktrapez

Das Lenktrapez ermöglicht unterschiedliche Einschlagwinkel der Vorderräder,
wobei das kurveninnere Rad - abhängig von Fahrzeuggeometrie und
Lenkeinschlag - zwischen Null und einige Grad mehr einlenkt (Spurdifferenzwinkel).
Dies vermindert das "Radieren" der Reifen. Das Lenktrapez ermöglicht die einfache
Einstellung eines Spurdifferenzwinkels, liefert aber nur für max. 2 Einschlagwinkel
die exakten geometrischen Verhältnisse; für alle anderen Einschlagwinkel
kann das Lenktrapez die exakte Geometrie nur annähern.
Zur Ermittlung des Lenktrapezes gilt in erster Näherung die Faustregel, dass sich die
Drehpunkte der Lenkhebel bei Geradeausstellung in der Mitte der Hinterachse treffen
sollen (siehe obige Abbildung). Detaillierte Berechnungen zum Lenktrapez mit Hilfe
eines einfachen EXCEL-Programms findet man hier.
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Hinweis: T ist eigentlich 2xT wenn man es genau nimmt, aber der PHP Code rechnet das selbständig um ..
ist so leichter aus der Zeichnung raus zu verstehen.

Zum nutzen für´s Forum

Link selber zusammenstellen.1. 
Werte eingeben und Grafikadresse kopieren2. 

http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/ackermann.php?Achsabstand=100&Drehpunkte=50&Trapezwinkel=14.25&Spurstangenhebel=5
Folgende Parameter werden akzeptiert (wird etwas nicht angegeben, werden Standartwerte verwendet.)
&Achsabstand=100
&Drehpunkte=50
&Trapezwinkel=14.25

PS: Wer das selber nachkontrollieren möchte:
http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/ackermann2.php?Achsabstand=100&Drehpunkte=50&Trapezwinkel=14.25&Spurstangenhebel=5
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29 Lenkung:Ackermann
Lenktrapez

Das Lenktrapez ermöglicht unterschiedliche Einschlagwinkel der Vorderräder,
wobei das kurveninnere Rad - abhängig von Fahrzeuggeometrie und
Lenkeinschlag - zwischen Null und einige Grad mehr einlenkt (Spurdifferenzwinkel).
Dies vermindert das "Radieren" der Reifen. Das Lenktrapez ermöglicht die einfache
Einstellung eines Spurdifferenzwinkels, liefert aber nur für max. 2 Einschlagwinkel
die exakten geometrischen Verhältnisse; für alle anderen Einschlagwinkel
kann das Lenktrapez die exakte Geometrie nur annähern.
Zur Ermittlung des Lenktrapezes gilt in erster Näherung die Faustregel, dass sich die
Drehpunkte der Lenkhebel bei Geradeausstellung in der Mitte der Hinterachse treffen
sollen (siehe obige Abbildung). Detaillierte Berechnungen zum Lenktrapez mit Hilfe
eines einfachen EXCEL-Programms findet man hier.
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Hinweis: T ist eigentlich 2xT wenn man es genau nimmt, aber der PHP Code rechnet das selbständig um ..
ist so leichter aus der Zeichnung raus zu verstehen.

Zum nutzen für´s Forum

Link selber zusammenstellen.1. 
Werte eingeben und Grafikadresse kopieren2. 

http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/ackermann.php?Achsabstand=100&Drehpunkte=50&Trapezwinkel=14.25&Spurstangenhebel=5
Folgende Parameter werden akzeptiert (wird etwas nicht angegeben, werden Standartwerte verwendet.)
&Achsabstand=100
&Drehpunkte=50
&Trapezwinkel=14.25

PS: Wer das selber nachkontrollieren möchte:
http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/ackermann2.php?Achsabstand=100&Drehpunkte=50&Trapezwinkel=14.25&Spurstangenhebel=5
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30 Lenkung:Kartlenkung

30.1  Kartlenkung:

Bei Kartlenkungen wird der Spurdifferenzwinkel durch zweiteilige
Spurstangen erreicht siehe dieses Bild:

Durch die zwei Gelenkköpfe (Kartteile) an der Lenkstange nebeneinander
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schlagen die Räder unterschiedlich stark ein. Maße hierfür
habe ich keine aber sie lassen sich in etwa aus den Bildern
entnehmen. Ich empfehle die Lenkhebel in dem Fall nur anzupunkten und
dann den Lenkeinschlag testen ob genügend Spurdifferenzwinkel
erreicht wird. Auf dem Bild ist auch noch ein Lenkungsdämpfer
montiert (vom Pocketbike). Er soll Stösse von der Fahrbahn auf
das Lenkrad dämpfen. Nicht zwingend notwendig aber hilfreich vor
allem bei Einsatz in unwegsamen Gelände.

Sehr wichtig ist auch die Länge der Anlenkungen an den Achsschenkeln.
Sind diese Hebel zu kurz kann sich die Lenkung bei vollem
Lenkeinschlag verschränken! Die kurveninnere Spurstange steht
dann gerade zum Lenkhebel am Achsschenken und man kann nicht mehr
zurücklenken. Dies wäre während der Fahrt fatal und
muss falls es durch die Konstruktion nicht zu vermeiden ist mit einem
Lenkanschlag begrenzt werden. Die Länge der Hebel liegt meist um
70-90mm. Auch hier wieder ausgiebig testen bevor alles fertig
geschweisst wird!

30.1.1  Lagerung der Lenkung:

Eine spielfreie Lenkung bietet im Fahrbetrieb mehr Spass und Sicherheit.
Für die Spurstangen sollten Gelenkköpfe von Karts verwendet werden (M8; ebay um 10-12? das Paar).
Diese sind spielfrei und lassen wegen der Kugeln auch eine schräge Anlenkung zu.
Die Achsschenkel zum Rahmenkopf müssen nicht zwingend gelagert werden,
einige verwenden hier nur M12 Schrauben und ein Paar Beilagscheiben (Fett nicht vergessen).

Bei häufigem Einsatz kann dies jedoch ausschlagen.
Bei Dimensionierung der Kugellager kann man sich eine Kartlenkung zum Vorbild nehmen.
Hier mal ein Beispiel wie die Lagerung der Achsschenkel aussehen kann
(Einzelteile, Lager,Achsschenkelbolzen, Achse, Schweisslehre):
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Zum nutzen für´s Forum

Link selber zusamm stellen.1. 
Werte eingeben und grafikadresse kopieren2. 

http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/kartlenkung.php?B=500&L=700&hl=140&dr=260&phi_s_deg=20&lrr=0&phi_n_deg=14&y=0&bl=80&phi_b_deg=12&d=80&phi_d_deg=12

Folgende Parameter werden akzeptiert (wird etwas nichts angegeben werden Standardwerte verwendet.)
?B=500           //Radabstand Mitte-Mitte
&L=700           //Abstand Vorder-Hinterachse
&hl=140          // Abstand des Lenkgestänges vom Boden
&dr=260          // Raddurchmesser
&phi_s_deg=20    // Spreizungswinkel
&lrr=0           // Lenkrollradius
&phi_n_deg=14    // Nachlaufwinikel
&y=0             // Versatz Lenkachse - Achsschenkel
&bl=80           // Länge Spurstangenhebel innen
&phi_b_deg=12    // Winkel Spurstangenhebel innen
&d=80            // Länge Spurstangenhebel a
&phi_d_deg=12    // Winkel Spurstangenhebel a
&quellcode=0     // quellcode 1 gibt eine ausgabe wie bei der exe datei aus ( nicht als bild verwenden )

Vielen dank an Rue24 für die Lenkungsberechnung V1.01(c) 6/2010. Darauf basierend den Online Rechner erstellt.
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31 Lenkung:Kartlenkung

31.1  Kartlenkung:

Bei Kartlenkungen wird der Spurdifferenzwinkel durch zweiteilige
Spurstangen erreicht siehe dieses Bild:

Durch die zwei Gelenkköpfe (Kartteile) an der Lenkstange nebeneinander
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schlagen die Räder unterschiedlich stark ein. Maße hierfür
habe ich keine aber sie lassen sich in etwa aus den Bildern
entnehmen. Ich empfehle die Lenkhebel in dem Fall nur anzupunkten und
dann den Lenkeinschlag testen ob genügend Spurdifferenzwinkel
erreicht wird. Auf dem Bild ist auch noch ein Lenkungsdämpfer
montiert (vom Pocketbike). Er soll Stösse von der Fahrbahn auf
das Lenkrad dämpfen. Nicht zwingend notwendig aber hilfreich vor
allem bei Einsatz in unwegsamen Gelände.

Sehr wichtig ist auch die Länge der Anlenkungen an den Achsschenkeln.
Sind diese Hebel zu kurz kann sich die Lenkung bei vollem
Lenkeinschlag verschränken! Die kurveninnere Spurstange steht
dann gerade zum Lenkhebel am Achsschenken und man kann nicht mehr
zurücklenken. Dies wäre während der Fahrt fatal und
muss falls es durch die Konstruktion nicht zu vermeiden ist mit einem
Lenkanschlag begrenzt werden. Die Länge der Hebel liegt meist um
70-90mm. Auch hier wieder ausgiebig testen bevor alles fertig
geschweisst wird!

31.1.1  Lagerung der Lenkung:

Eine spielfreie Lenkung bietet im Fahrbetrieb mehr Spass und Sicherheit.
Für die Spurstangen sollten Gelenkköpfe von Karts verwendet werden (M8; ebay um 10-12? das Paar).
Diese sind spielfrei und lassen wegen der Kugeln auch eine schräge Anlenkung zu.
Die Achsschenkel zum Rahmenkopf müssen nicht zwingend gelagert werden,
einige verwenden hier nur M12 Schrauben und ein Paar Beilagscheiben (Fett nicht vergessen).

Bei häufigem Einsatz kann dies jedoch ausschlagen.
Bei Dimensionierung der Kugellager kann man sich eine Kartlenkung zum Vorbild nehmen.
Hier mal ein Beispiel wie die Lagerung der Achsschenkel aussehen kann
(Einzelteile, Lager,Achsschenkelbolzen, Achse, Schweisslehre):
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Zum nutzen für´s Forum

Link selber zusamm stellen.1. 
Werte eingeben und grafikadresse kopieren2. 

http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/kartlenkung.php?B=500&L=700&hl=140&dr=260&phi_s_deg=20&lrr=0&phi_n_deg=14&y=0&bl=80&phi_b_deg=12&d=80&phi_d_deg=12

Folgende Parameter werden akzeptiert (wird etwas nichts angegeben werden Standardwerte verwendet.)
?B=500           //Radabstand Mitte-Mitte
&L=700           //Abstand Vorder-Hinterachse
&hl=140          // Abstand des Lenkgestänges vom Boden
&dr=260          // Raddurchmesser
&phi_s_deg=20    // Spreizungswinkel
&lrr=0           // Lenkrollradius
&phi_n_deg=14    // Nachlaufwinikel
&y=0             // Versatz Lenkachse - Achsschenkel
&bl=80           // Länge Spurstangenhebel innen
&phi_b_deg=12    // Winkel Spurstangenhebel innen
&d=80            // Länge Spurstangenhebel a
&phi_d_deg=12    // Winkel Spurstangenhebel a
&quellcode=0     // quellcode 1 gibt eine ausgabe wie bei der exe datei aus ( nicht als bild verwenden )

Vielen dank an Rue24 für die Lenkungsberechnung V1.01(c) 6/2010. Darauf basierend den Online Rechner erstellt.
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32 Material Übersicht
Die meisten Kisten werden hier in 40/20 Rechteckrohr (40 hochkant)
oder 30/30 Quadrahtrohr gebaut.

Immer stärker drängt sich die Gier auf die schönste und beste Kiste zu bauen.
Daher häufigen sich auch die Edelstahl Biki´s.

Für Anfänger:

baut erst einmal eine BK in ST371. 
verletzt euch richtig2. 
überdenkt was ihr falsch gemacht habt3. 
baut die BK um4. 
wenn jetzt alles io ist, könnt ihr anfangen sie in VA (Edelstahl) zu bauen5. 

32.1  ST37(alt) => S235JR(neu)

32.1.1  Vorteile

günstig1. 
gut schweißbar2. 
einfach zu bearbeiten3. 

32.1.2  Nachteile

korisionsanfällig1. 
muss Lackiert / Pulverbeschichtet werden2. 

32.1.3  Schweißverfahren

MAG1. 
MIG2. 
WIG3. 
Elektrode4. 

32.2  Edelstahl

32.2.1  Vorteile

korisionsbeständig1. 
sehr zäh2. 
schöne Optik3. 

32.2.2  Nachteile

aufwendig zu Polieren1. 
teuer2. 
starker verzug beim Schweißen3. 

32.2.3  Schweißverfahren

MIG1. 
WIG2. 
Elektrode ( Edelstahlelektroden [sehr teuer])3. 

32.3  Aluminium

32.3.1  Vorteile

geringes Gewicht1. 
sehr leicht zu bearbeiten2. 
schöne Optik3. 
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32.3.2  Nachteile

sehr weich1. 
nur mit AC/DC Geräten schweißbar2. 
der Rahmen wird nicht sehr steif3. 
Aluminium neigt zu Spannungsrissen4. 

32.3.3  Schweißverfahren

MIG1. 
WIG2. 
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33 Motor

33.1  Motoren:

Anlasser Oben
Nicht gut geeignet (Muss Hinten sehr gut abgefangen werden)

Anlasser Unten
Gut geeignet da Motor vorn abgefangen werden kann.

Erlaubt ist eigentlich alles was in die Kiste passt.

Das geht vom 2T-Motorsägenmotor mit Fliehkraftkupplung über Rollermotoren,

Kartmotoren, 110ccm Viertakter mit Gangschaltung bis hin zum kleinen Zweizylinder aus dem Motorrad.

Bei Rollermotoren muss darauf geachtet werden,

dass die Variomatik meist in der Schwinge sitzt und diese somit mit verbaut werden muss.

Aufgrund der Bauhöhe sind Motoren mit liegendem Zylinder zu bevorzugen.

Für gute Fahrleistungen reichen 6-8PS aus.

Typ Vorteile Nachteile

2Takter Leicht, einfach zu bekommen, gute Leistung bei geringem Hubraum und geringe
Baugröße

Große Auspuffanlage (wichtig!),
Leistungsentfaltung

4Takter Einfacher Auspuff, bessere Leistungsentfaltung (Drehmoment von unten raus) Baugröße, schwerer, meist auch teurer

Typ Vorteile Nachteile

Automatik Gangschaltung und Ganghebel entfallen, eifacher zu fahren, oft weniger
Gewicht

Meist größere Baubreite, teilweise schlechte
Leistungsentfaltung

Gangschaltung Motoren wie die von der DAX bauen recht schmal, evtl. bessere
Beschleunigung Hebelei, ?schwieriger? zu fahren, meist mehr Gewicht.

Luftgekühlte Motoren bauen zwar am Zylinder durch die Kühlrippen etwas größer aber der Aufwand eines Wasserkühlers entfällt.

Es ist nur darauf zu achten, dass etwas Fahrtwind an den Motor kommt.
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Meistverbaute Motor: Honda Dax/Monkey/Gorilla 125ccm Motor, oder die baugleichen Lifan Motoren mit 120-150ccm

33.2  BezugsQuellen Motoren:

Ebay

hammermarken

Verkauft Täglich 2 125ccm Motoren als Auktion.

Mit ein wenig Glück bekommt man dort ein Motor für 120? + Versand

happymotorparts ⇐ Preisvorschlag bis 20% Rabat möglich. (Bietet auch diverse andere Teile für eine BK an)

Hier muss drauf geachtet werden das alle benötigten Teile dabei sind.

(Gleichrichter, CDI, Magnetschalter, Vergaser, etc.)

WWW

www.happy-motorparts.de

Hier muss drauf geachtet werden, dass alle benötigten Teile dabei sind.

(Gleichrichter, CDI, Magnetschalter, Vergaser, etc.)

33.3  Motoren einfahren

Der neue Motor sollte erst dann zum ersten Mal gestartet werden, wenn der Fahrer bereit ist,
das Gerät anzuwärmen, um im Anschluss den Einfahrvorgang in einem Zug durchzuziehen.
Keine Angst, dauert nicht lang. Nach 70km sollte der Motor praktisch fertig eingefahren sein!
Zuvor sollte jedoch sichergestellt sein, dass in den Motor ein simples mineralisches Öl eingefüllt ist,
und kein vollsynthetisches Superöl. Das Öl darf während des Einfahrvorgangs nämlich nicht perfekt schmieren,
es will ja ein wenig gehobelt werden!
Ein Billig Öl 10W 40 auf Mineralbasis für 5 EUR pro Liter sollte reichen,
vor allem wird dieses Öl nicht lange im Motor verbleiben...

Das Wichtigste gleich zu Beginn: Ein Motor sollte IMMER warmgefahren werden, bevor er belastet wird.
Die meisten bleibenden Schäden entstehen, wenn ein Motor noch zu kalt ist.
Da stimmen die Maße im Motor noch nicht, und das Öl schmiert noch nicht gescheit weil?s noch kalt ist.
Warmfahren sollte am besten mit niedrigsten Drehzahlen und wenig Gas erfolgen, dabei kann nicht viel passieren.
Vorteilhaft ist es dabei, wenn nicht gerade polarähnliche Temperaturen herrschen und der Anwärmvorgang rasch erfolgen kann.

Das grundlegende Prinzip beim Einfahrvorgang ist es, Last auf die Kolben zu bringen,
damit die noch ganz frischen Kolbenringe, die im neuen Motor erst Teile der Zylinderwand satt berühren,
durch den Druck der Verbrennung an die Zylinderwände gepresst werden,
und sich dabei passgenau mit der Zylinderwand verschleifen. Dazu muss im Brennraum Last hergestellt werden.
Die L-förmig konturierten Kolbenringe werden durch den Druck förmlich an die Zylinderwand gepresst, und korrekt verschliffen.

Nach den Lastphasen soll jeweils ein Ausrollvorgang erfolgen, bei dem der Gasgriff geschlossen wird,
der Motor jedoch eingekuppelt bleibt. Durch diesen Motorbremsvorgang (ohne dass zusätzliche Bremsen benutzt werden!),
entsteht ein Unterdruck im Brennraum.
Bei der Abwärtsbewegung des Kolbens wird dabei jedes Mal Öl aus dem Kurbelgehäuse entlang der Zylinderwand hochgesaugt.
Dieses Öl schmiert nach, und das Öl "schwemmt" auch die mikrofeinen Metallpartikel in den Zylinder hoch,
die beim einschleifen entstehen. Von hier aus werden sie in Folge mit den Abgasen ausgepufft.

Wenn man dann mit diesem Verfahren die 70 km Marke erreicht hat, sollte man einen Ölwechsel machen.
Man kann dem Motor nun richtig auf den Zahn fühlen.
Wer aber ganz genau sein will, kann auch dieses Motoreinfahrverfahren benutzen.
Bringen tut dies aber unseren Motoren nicht viel, da diese schon bei 1000km kaputt sind wen man Pech hat.
Aber für die, die trotzdem das letzte Mü rausholen wollen bitte:
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33.3.1  Einfahrphase 1

In der ersten Phase, die etwa 10 bis 15km dauert, sollte der Motor in oben beschriebenen Lastwechselverfahren
mit 60% Gas durch die Vario beschleunigt werden,
und die Motordrehzahl soll sich dabei im Bereich 40-70% der Nenndrehzahl bewegen.
Nach Erreichen der 70% den Gasgriff schließen und den Motor abbremsen lassen.
Dieser Abbremsvorgang ist wichtig und gehört zum Einfahrvorgang.
Auch das leichte Auskühlen der Kolbenringe in dieser Phase ist Teil des Programms!

Prozentrechnung:
Beginnt beim Motor der rote Bereich z.B. bei 11.000 U/min,
wäre dieser laut 40%-70% Anweisung im Bereich 4.400 - 7.700 U/min zu bewegen.
Um die Gasgriffstellung 60% zu kennen, sollte diese Position schon vor dem Start am Griff markiert werden!

33.3.2  Einfahrphase 2

Wir befinden uns nach Abschluss der Phase 1 in etwa bei Kilometerstand 25.
Bis Kilometer 70 wird nun mit 80% Gas operiert,
und die Drehzahl sollte sich dabei im freudigen Bereich zwischen 30% und 80% der Nenndrehzahl bewegen!
Sollten 80% Drehzahl im vierten Gang jenseits aller Limits sein,
können auch die Gänge 1-3 statt 2-4 verwendet werden, oder halt nur DER eine Gang.

Rechnung: 30% Drehzahl bei einem Motor, dessen Nenndrehzahl nun 600er mäßige 14.000 U/min betrüge,
wären 4.200 U/min. 80% von 14.000 sind satte 11.200 U/min.

33.3.3  Ölwechsel nach 70km

Jetzt, bei Kilometerstand ca. 70, sollte das noch heiße oder zumindest deutlich warme Öl komplett inklusive Filter gewechselt werden.
In diesem Öl sind nun aufgrund der "Hobelarbeiten" im Motor massig Metallpartikel enthalten,
die sich nun eigentlich in den Ölleitungen des Motors festsetzen würden.
Die gröberen Metallspäne wurden nämlich in den Zahnrädern des Getriebes zu feinen Metallpartikeln zerpresst,
die nun für einen wahren Metalliceffekt im Öl sorgen.

Diese Schwebeteilchen haben das Bedürfnis, sich an die Wände der Ölleitungen anzulegen,
von wo sie nach erkalten des Öls nicht mehr weggeschwemmt werden können,
sie bleiben für die gesamte Lebensdauer des Motors dort haften.

Damit verringern sie den Durchmesser der Ölleitung, sorgen in Folge für erhöhten Pumpaufwand,
und verringern die Schmierung, aber auch die Leistung des Motors, wenngleich nur geringfügig.
Aber es geht uns doch ums letzte PS,nicht wahr?
Damit sich die Metallpartikel daher nicht festsetzen können,
lassen wir umgehend sämtliches Öl des Motors ab und entfernen auch den Ölfilter.
Die zweite Ölfüllung sollte auch wieder aus einem mineralischen Öl bestehen.
Denn auch in den nächsten 200km wird noch deutlich gehobelt!

33.3.4  Einfahrphase 3

Bis Kilometerstand 250 sollte der Motor nun weiterhin jeweils nach einer sorgfältigen Anwärmphase,
im oben beschriebenen Lastwechselbetrieb mit relativ viel Gas betrieben werden.
Die Kolbenringe sind nun zwar bereits schon um größten Teil perfekt auf die Zylinderwände eingeschliffen,
der Vorgang ist jedoch noch nicht abgeschlossen.
Der Motor sollte immer wieder in den unteren Gängen mit 80-100% Gas im Drehzahlbereich 40-90% hochgedreht werden.
Auf die Motorbremsphasen sollte nicht vergessen werden.
Und der Motor sollte noch nicht auf Nenndrehzahl hochgedreht werden.

33.3.5  Ölwechsel bei 250km

Wer es sehr genau nimmt, der sollte im Bereich um die 250km nochmals das Öl wechseln.
Dieser Ölwechsel ist jedoch optional.
Falls durchgeführt, weiterhin ein relativ billiges mineralisches Öl einfüllen.
Es wird nach wie vor gehobelt.

61



33.3.6  Bis Kilometer 1000

Bis zum 1000er Service sollte der Motor weiterhin hart hergenommen werden.
Nie auf sorgfältiges warmfahren verzichten! Bei warmem Motor den "Blumenpflückmodus" tunlichst meiden.
Ausfahrten durch elend lange Ortsgebiete sind in dieser Phase nach wie vor nicht empfehlenswert.
Und Achtung auf hinterherfahrende Fahrzeuge,
die aufgrund der ständigen Tempowechsel leicht irritiert reagieren könnten.
In dieser Phase würde sich ein Tag am Ring anbieten.

33.3.7  Nach dem 1000er Service

Im Grunde genommen ist der Motor jetzt schon fertig. Dennoch laufen nun noch einige Vorgänge ab,
im Zuge welcher der Motor erst seinen endgültigen leichten Lauf bekommt.
Dabei werden nach wie vor Metallflächen behobelt.
Das Öl des 1000er Service sollte daher nach wie vor kein vollsynthetisches sein, sondern bestenfalls teilsynthetisch.
Der Motor kann nun eigentlich schon voll belastet werden, wenngleich Dauervollgasphasen noch gemieden werden sollten.
Wiegleich auch Dauerstau im Bummeltempo dem Motor nicht zuträglich ist für seine endgültige Leistungsfähigkeit.

33.3.8  Vollsynthetisches Öl ab 3500km

Erst ab Kilometerstand 3500 ist der Einfahrvorgang im Motor völlig abgeschlossen. Ab diesem Moment ändert sich
praktisch nichts mehr. Jetzt ist der Zeitpunkt gekommen, wo auch ein vollsynthetisches Öl mit all seinen Gleitadditiven
eingefüllt werden kann. Damit komplettiert man sein Paket eines leistungsfähigen Motors mit perfekt dichtenden
Kolbenringen, und damit geringstmöglichen Ölverbrauch und höchstmögliche Lebensdauer des Aggregats.
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34 Motorhalterung
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35  Aufnahmen

Motorriß nach belastung
Die 4 Löcher an der Unterseite sollten nur als zusätzliche Motorhalterung verwendet werden.

Info: Original sind dort nur die Fußrasten angeschraubt.

Wer nur dort den Motor aufhängt,
riskiert damit den Motor zu zerreißen.

35.1  Hinten

Anwendungsbeispiel
Die hinteren Motorhalter sind eigentlich schon Pflicht.
Wer diese weglässt, riskiert einen Motorschaden.

Wer den Anlasser Oben hat, sollte einen von beiden Bügeln an den originalen Motorhaltern oben verbinden.
Somit kann das Kippmoment des Motors noch auf die Trägerplatte gebracht werden.
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Info: CAD Zeichnung für Laser zb im CAD Archiv.

35.2  Vorne (nur bei Anlassern auf der Unterseite)

Motorhalter Vorne

Wer den Anlasser Unten hat, sollte Vorne den Motor abfangen.
Wie z.B. im Anwendungsbeispiel.

Info: Die vordere Motorhalterung sollte extra schraubbar sein,um den Motor leichter ein-/ausbauen zu können.

35.3  Trägerplatte

Motorplatte
Motorträgerplatte sollte nur zur zusätzlichen Fixierung genutzt werden.

Info: CAD Zeichnung für Laser z.B. im CAD Archiv.
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36 Rahmen

Rahmengröße
Die Rahmengröße sollte jeder sich selber gedanken drüber machen.

Soll die Kiste ins Auto Passen ( Mit oder Ohne Sitzbank umklappen ) ?• 
Wie groß ist der Fahrer ?• 
Welche Reifen sollen gefahren werden ?• 
Wie soll die Kiste aussehen• 
Lenker / Lenkrad• 

Die Maße ergeben sich aus:

Der verwendeten Bierkiste1. 
dem Motor2. 
Fahrergrösse3. 
Radstand4. 
Reifengrösse5. 
den verwendeten Achsschenkeln6. 

Rahmen:

Die meisten Rahmen werden aus normalen 40x20x2mm Eisenprofilen (Vierkantrohr) gebaut.

Es Gibt auch welche mit folgenden Maßen 30x30x3mm, 25x50x2mm oder 35x70x2mm.

Rohrrahmen wurden auch schon gesichtet.

Wer die entsprechenden Schweissgeräte hat kann auch V2A (Edelstahl) verwenden.
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Der Rahmen ist so breit wie eine Bierkiste (in Längsrichtung) und die Radstände betragen um 65-80cm.

Wer vor hat mit seiner Kiste höhere Geschwindigkeiten zu fahren sollte über einen längeren Radstand nachdenken.

Der Rahmen muss hinter der Vorderachse schmäler sein um den Vorderrädern bei lenken genügen Platz zu bieten.

Spurweite aussen (also Gesamtbreite) zwischen 60 und 70cm.

Wenn sehr breite Kart-Räder verbaut werden (hinten) kann die Kiste auch über 80cm breit werden.

Rohrrahmen

• 

36.1  Nützliche Links

Hinterachse
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37 Rahmen

Rahmengröße
Die Rahmengröße sollte jeder sich selber gedanken drüber machen.

Soll die Kiste ins Auto Passen ( Mit oder Ohne Sitzbank umklappen ) ?• 
Wie groß ist der Fahrer ?• 
Welche Reifen sollen gefahren werden ?• 
Wie soll die Kiste aussehen• 
Lenker / Lenkrad• 

Die Maße ergeben sich aus:

Der verwendeten Bierkiste1. 
dem Motor2. 
Fahrergrösse3. 
Radstand4. 
Reifengrösse5. 
den verwendeten Achsschenkeln6. 

Rahmen:

Die meisten Rahmen werden aus normalen 40x20x2mm Eisenprofilen (Vierkantrohr) gebaut.

Es Gibt auch welche mit folgenden Maßen 30x30x3mm, 25x50x2mm oder 35x70x2mm.

Rohrrahmen wurden auch schon gesichtet.

Wer die entsprechenden Schweissgeräte hat kann auch V2A (Edelstahl) verwenden.
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Der Rahmen ist so breit wie eine Bierkiste (in Längsrichtung) und die Radstände betragen um 65-80cm.

Wer vor hat mit seiner Kiste höhere Geschwindigkeiten zu fahren sollte über einen längeren Radstand nachdenken.

Der Rahmen muss hinter der Vorderachse schmäler sein um den Vorderrädern bei lenken genügen Platz zu bieten.

Spurweite aussen (also Gesamtbreite) zwischen 60 und 70cm.

Wenn sehr breite Kart-Räder verbaut werden (hinten) kann die Kiste auch über 80cm breit werden.

Rohrrahmen

• 

37.1  Nützliche Links

Hinterachse
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38 Räder
Sackkarrenräder:

Für eine einfache Kiste reichen Sackkarrenräder (260x85mm) aus. Jedoch verschleissen diese durch ihre abgerundete Lauffläche sehr schnell. Wenn
euch diese einfachen Räder reichen, dann achtet darauf, dass Ihr Felgen aus Metall nutzt. Die Kunststofffelgen sind bei dieser Belastung nicht sehr
haltbar. Desweiteren lassen sich bei Metallfelgen Änderungen an der Kugellager Position besser vornhemen. Um einen kleineren LRR (Lenkrollradius)
zu erreichen.

Kartreifen :

Die technisch beste Lösung sind Kartfelgen mit Kartreifen. Durch Ihre Dimensionen sind sie für die Biki optimal geeignet. Leider kostet ein kompletter
Satz Reifen ab ca 150?. Die Kartfelgen kommen noch extra hinzu. Jedoch gibt es für Kartfelgen viel Zubehör die einen Biki Bau erheblich vereinfachen.
Wie z.B. Radsterne, verschiedene Arten von Reifen (Regenreifen, Intermediens oder Slicks) Achsschenkel für die Vorderachse und einiges mehr.

Kartreifengrößen : (Die Angaben sind immer in Zoll)

4.5/10.0-5 =Reifenbreite/Gesamtdurchmesser des Reifens - Felgendurchmesser

Beispiel : 4.5/10.0-5 entspricht 114,3mm/254mm-127mm

Befestigung :

Die Felgen werden auf der Hinterachse mittels einer Passfeder fixiert, um zu verhindern das die Achse in der Felge durchdreht.. Um das seitliche
verutschen zu verhindern, reicht es aus, Gewindestifte einzusetzen die auf die Passfeder drücken oder Stellringe zu nutzen. Wenn man die Radsterne
selbst fertigt, hat man die Möglichkeit diese so zu dimensonieren, das sie gegen die Stehlager drücken. Somit wird das seitliche Verrutschen auch
unterbunden. Auf der Vorderachse werden die Felgen per Kugellager gelagert, da diese sich frei drehen müssen. Gegen das herunterrutschen von der
Achse, gibt es zwei Möglichkeiten. Eine Schraube von aussen in die Achse drehen, setzt eine Gewindebohrung in der Achse voraus. Oder eine Mutter
auf die Achse drehen, setzt ein Aussengewinde auf der Achse vorraus. Bei beiden Arten sollte man darauf achten das die Schraube/Mutter nur
geringfügig größer ist als der Innere Teil des Kugellagers, da sonst das Rad blockiert wird.

Reifen/Felgen Kompromiss :

Ein guter Preis/Leistungs Kompromiss ist die Felgen/Reifenkombination von Mini-Quads. In einer Größe von 4 Zoll. Auf diese Felgen lassen sich, die im
Forum sehr beliebten C-203 Reifen (Maxxis / Cheng) aufziehen.

Bezugsquellen :

Sackkarrenräder : Diverse Internetshops, suche einfach nach Sackkarrenräder

Kartreifen : In Kart Zubehör Shops.

MiniQuadreifen : Ebay oder Pocketbike Shops

Siehe dazu auch in der Händlerliste
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39 Räder
Sackkarrenräder:

Für eine einfache Kiste reichen Sackkarrenräder (260x85mm) aus. Jedoch verschleissen diese durch ihre abgerundete Lauffläche sehr schnell. Wenn
euch diese einfachen Räder reichen, dann achtet darauf, dass Ihr Felgen aus Metall nutzt. Die Kunststofffelgen sind bei dieser Belastung nicht sehr
haltbar. Desweiteren lassen sich bei Metallfelgen Änderungen an der Kugellager Position besser vornhemen. Um einen kleineren LRR (Lenkrollradius)
zu erreichen.

Kartreifen :

Die technisch beste Lösung sind Kartfelgen mit Kartreifen. Durch Ihre Dimensionen sind sie für die Biki optimal geeignet. Leider kostet ein kompletter
Satz Reifen ab ca 150?. Die Kartfelgen kommen noch extra hinzu. Jedoch gibt es für Kartfelgen viel Zubehör die einen Biki Bau erheblich vereinfachen.
Wie z.B. Radsterne, verschiedene Arten von Reifen (Regenreifen, Intermediens oder Slicks) Achsschenkel für die Vorderachse und einiges mehr.

Kartreifengrößen : (Die Angaben sind immer in Zoll)

4.5/10.0-5 =Reifenbreite/Gesamtdurchmesser des Reifens - Felgendurchmesser

Beispiel : 4.5/10.0-5 entspricht 114,3mm/254mm-127mm

Befestigung :

Die Felgen werden auf der Hinterachse mittels einer Passfeder fixiert, um zu verhindern das die Achse in der Felge durchdreht.. Um das seitliche
verutschen zu verhindern, reicht es aus, Gewindestifte einzusetzen die auf die Passfeder drücken oder Stellringe zu nutzen. Wenn man die Radsterne
selbst fertigt, hat man die Möglichkeit diese so zu dimensonieren, das sie gegen die Stehlager drücken. Somit wird das seitliche Verrutschen auch
unterbunden. Auf der Vorderachse werden die Felgen per Kugellager gelagert, da diese sich frei drehen müssen. Gegen das herunterrutschen von der
Achse, gibt es zwei Möglichkeiten. Eine Schraube von aussen in die Achse drehen, setzt eine Gewindebohrung in der Achse voraus. Oder eine Mutter
auf die Achse drehen, setzt ein Aussengewinde auf der Achse vorraus. Bei beiden Arten sollte man darauf achten das die Schraube/Mutter nur
geringfügig größer ist als der Innere Teil des Kugellagers, da sonst das Rad blockiert wird.

Reifen/Felgen Kompromiss :

Ein guter Preis/Leistungs Kompromiss ist die Felgen/Reifenkombination von Mini-Quads. In einer Größe von 4 Zoll. Auf diese Felgen lassen sich, die im
Forum sehr beliebten C-203 Reifen (Maxxis / Cheng) aufziehen.

Bezugsquellen :

Sackkarrenräder : Diverse Internetshops, suche einfach nach Sackkarrenräder

Kartreifen : In Kart Zubehör Shops.

MiniQuadreifen : Ebay oder Pocketbike Shops

Siehe dazu auch in der Händlerliste
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40 Schweißverfahren

Schweißverfahren Vorteile Nachteile

E-Hand Kein Gas benötigt Nicht für dünne Materialien geeignet
hoher Zeitaufwand

MIG/MAG Allround schweißgerät benötigt Schweißgas

WIG Sauberste Schweißverfahren Sehr hoher Zeitaufwand

40.1  Lichtbogenhandschweißen

Das älteste Schweißverfahren.

40.2  Schutzgasschweißen

Als Inertgase bezeichnet man Gase, die sehr reaktionsträge (inert) sind,
sich also an nur wenigen chemischen Reaktionen beteiligen.
Zu den Inertgasen gehören zum Beispiel
Stickstoff und sämtliche Edelgase (Helium, Neon, Argon, Krypton, Xenon, Radon).

In der Regel dienen Inertgase dazu,
den Sauerstoffanteil zu reduzieren oder ganz zu ersetzen und die Reaktionswärme aufzunehmen,
so dass sich eine Verbrennung nicht weiter fortpflanzen kann.

40.2.1  Metallschutzgasschweißen MIG/MAG
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MIG => Metallschweißen mit inerten Gasen
MAG => Metallschweißen mit aktiven Gasen

40.2.2  Wolfram-Inertgasschweißen (WIG)

40.2.2.1  Wolfram Elektroden

Bezeichnung Zusammensetzung Kennfarbe

WP reines Wolfram grün

WZ 3 0,15 bis 0,50% Zirconium(IV)-oxid braun

WZ 8 0,70 bis 0,90% Zirconium(IV)-oxid weiß

(WT 4) 0,35 bis 0,55% Thoriumdioxid - Radioaktiv! hellblau

(WT 10) 0,80 bis 1,20% Thoriumdioxid - Radioaktiv! gelb

(WT 20) 1,70 bis 2,20% Thoriumdioxid - Radioaktiv! rot

(WT 30) 2,80 bis 3,20% Thoriumdioxid - Radioaktiv! violett

(WT 40) 3,80 bis 4,20% Thoriumdioxid - Radioaktiv! orange

WL 10 0,90 bis 1,20% Lanthanoxid schwarz

WL 15 1,40 bis 1,60% Lanthanoxid gold

WL 20 2,00 bis 2,00% Lanthanoxid dunkelblau

WC 20 1,80 bis 2,20% Cer(IV)-oxid grau

WS 2 Seltene Erden (Mischoxide) türkis
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41 Start

41.1  Start

Lieblingsbier => Kiste Kaufen1. 
Mit Freunden oder doch alleine Austrinken2. 
Kiste umdrehen, mit der Stichsäge die Fächer ausschneiden, Aussparungen für Motor etc. rein3. 

Wird der Sitz direkt auf die Bierkiste montiert,

sollte ein Hilfsrahmen verbaut oder die Kiste etwas verstärkt werden.

Bei leichten Fahrern mag es auch ohne Abstützung gehen,

aber spätestens ≥70kg besteht die Gefahr das die Kiste bricht.

Fahrende Colakiste
Alternative zu einer Bierkiste geht auch eine Colakiste.

Vorteil gegenüber Bierkiste:

wesentlich stabiler1. 
höhere Sichtposition2. 
Leicht mit 4 Gewindestangen fixierbar3. 

Nachteil:

Es ist dann keine fahrende Bierkiste! ( Sondern eine Fahrende ColaKiste )1. 
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42 Tank

42.1  Tank

• 

Tank mit Füllstandsanzeige

• 

• 

Dieser Tank benötigt 2 ausläufe

• 

Mikuni Bemassung

• 

Mikuni Benzinpumpe

• 

Mikuni Anschluss (extra Rücklaufleitung)

• 

Mikuni Anschluss (Nur ein Tankschluss benötigt)

• 

75

http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:TankBeispiel1.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:TankBeispiel2_mit_f%C3%BCllstandsanzeige.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:TankBeispiel3.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:TankBeispiel4.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Mikinubenzinpumpe.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Benzinpumpe2.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Membranpumpe_anschluss.jpg
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:Membranpumpe_anschluss.png


Der Tank ist sicherlich keines der Teile die einem Kopfzerbrechen bereiten,
er sollte trotzdem an einem guten Ort montiert und mit genügend Inhalt gebaut werden.

Die meisten Leute im Forum bauen ihren Tank in die Kiste,
um dem Ursprung der Idee nahe zu kommen,
oft wird der Tank aber auch hinter die Kiste montiert.
Bevorzugte Materialien sind V2a und Alu.
Falls der Tank unterhalb des Vergasers montiert wird,
muss eine Unterdruckpumpe montiert werden,
die den "Kraftsaft" zum Vergaser befördert.

Bei Motoren unter 200ccm reichen kleine Tankvolumen unter 2L locker für einige km.
Wer fährt schon lange Strecken mit einer fahrenden Bierkiste?!

42.1.1  Pocketbike Tanks

Vorteile:

leichte Bauweise (Kunststoff)• 
kein Schweißen und ähnliches nötig• 
günstig (bei ebay meistens nur um die 10?)• 

Nachteile:

sieht nicht unbedingt schön aus• 
wenig Volumen• 
wegen Bauform nur bedingt einsetzbar• 

42.1.2  Unterdruck- / Membran- Benzinpumpen

Wer eine Unterdruckpumpe benötigt sollte nach Möglichkeit auf ein
Mikuni Nachbau verzichten (Gründe: schlechte Förderleistung, keine Rücklaufsperre)
Lieber sollte man sich zb von Motorrollern eine gebrauchte Unterdruckpumpe besorgen.

Bei eBay habe ich 3 Stück hinternander für 1 Euro bekommen :)
Und im Vergleich zu den Mikuni-Nachbauten UNSCHLAGBAR
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43 Taper-Spanbuchsen

43.1  Montage

Alle Kontakt-Oberflächen reinigen und entfetten.• 
Spannbuchse so in die Nabe einsetzen, dass alle Bohrungen fluchten. Es muss jeweils eine halbe Gewindebohrung mit einer halben glatten
Bohrung des Gegenstücks übereinstimmen.

• 

Befestigungsschrauben einölen und in die Gewinde des zu befestigenden Bauteils lose eindrehen.• 
Passfeder in die Welle einlegen (falls Passfeder-Verwendung gewünscht).• 
Das zu befestigende Bauteil zusammen mit der eingesetzten Buchse auf die Welle schieben.Mit Passfeder: Nut auf die Passfeder
ausrichten.Ohne Passfeder: Nut der Buchse um 180 Grad versetzt zur Wellennut ausrichten, falls eine Wellennut vorhanden ist.

• 

Buchse gegebenenfalls mit leichten Schlägen auf die gewünschte Position treiben.• 
Befestigungsschrauben gleichmäßig bis zum maximalen Drehmoment von 20Nm anziehen.• 
Sitz der Buchse verbessern: Buchse mit leichten Hammerschlägen weiter in das zu befestigende Bauteil eintreiben (mit Holzklotz oder
weicher Metallbuchse).

• 

Das Anzugsdrehmoment der Befestigungsschrauben nochmals kontrollieren! Direkt nach verbessern des Sitzes oder alternativ nach einer
Betriebszeit von 30 bis 60 Minuten.

• 

Die leeren Löcher (Abziehbohrungen) zum Schutz gegen Eindringen von Fremdkörpern mit Fett füllen (je nach Größe sind ein oder zwei
Abziehbohrungen vorhanden).

• 

43.2  Demontage

Schrauben lösen und ganz heraus drehen.• 
Schrauben in die Gewindebohrungen der Buchse (Abziehbohrungen) eindrehen. Je nach Größe sind ein oder zwei Abziehbohrungen
vorhanden.

• 

Schrauben anziehen, bis sich das Antriebselement von der Buchse löst.• 
Antriebselement und Buchse von der Welle abnehmen. Die Buchse kann dazu mit einem Schlitzschraubendreher gespreizt werden (vorsichtig
den Schraubendreher in den Schlitz der Buchse eintreiben).

• 
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44 Teileliste

44.1  Stahl für den Rahmen etc

Örtliche Schlosserei• 
Schrottplatz• 
Landmaschinenwerkstätten• 
Alternative eBay• 

44.1.1  Hinterachslagerböcke

Ebay• 

44.1.2  Hinterachse

Eigenbau• 
Forum• 
Kartshop• 

44.1.3  Bremsscheibenaufnahme

Kartzubehör• 
Selber drehen• 

44.1.4  Kettenradaufnahme

Selber drehen• 

44.1.5  Kettenrad, Motorritzel und Antriebskette (420er o. 428er)

ebay• 
Motorradshop• 
Forum• 
Kettenrad mit Taperbuchse Intest• 

44.1.6  Bremsscheibe

Eigenbau• 
im Forum gibt es gelaserte• 
eBay• 
Poket/Dirtbikeshop• 

44.1.7  Bremsanlage

Handpumpe• 
Fußpumpe• 

44.1.8  Bierkiste

Örtlicher Getränkemarkt• 
eBay• 
Freunde• 

44.1.9  Tank

fast immer auch hier Eigenbau is angesagt• 
Rasenmähertank• 
Poketbiketank• 
Forum• 

44.1.10  Sitzbank

Eigenbau :)• 

44.1.11  Benzinpumpe (Nur wenn Tank tiefer als Vergaser sitzt)

eBay• 
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44.1.12  Motor incl. Vergaser+Ansaugstuzen,CDI,Spannungsregler

eBay• 

44.1.13  Auspuffanlage incl. Schalldämpfer

Eigenbau• 
eBay von einer Dax kaufen und Umbauen• 

44.1.14  Lenksäule

Eigenbau• 
Kartsport• 

44.1.15  Lenksäulenlager

Kartshop• 
Eigenbau• 

44.1.16  Lenkrad oder Lenker

Kartsport• 
Eigenbau (Metall)• 
MTB• 

44.1.17  Lenkrad- o. Lenkeraufnahme

Kartsport• 
MTB• 
Eigenbau• 

44.1.18  Achsschenkel

Kartshop• 
Eigenbau• 

44.1.19  Gelenkköpfe

Schlosserei• 
Kartshop• 

44.1.20  Spurstangen

Gewindestange• 
Kartshop• 

44.1.21  Reifen

Kleiner Tip.. nach Regen zu einer Kartbahn gehen. die dürfen Nur ein Rennen die Reifen fahren. (günstiges schnäpchen ca 80% Profil)• 

44.1.22  Felgen

Kartshop• 
Eigenbau• 
eBay• 

44.1.23  Felgenaufnamhe

Kartshop ( Radstern )• 
Eigenbau• 

44.1.24  Gas und Kupplungspaddel (Nur Lenkrad)

Eigenbau• 
Forum• 

44.1.25  Kupplungshebel Und Gasgriff (Nur Lenker)

Ebay• 
Motoradladen• 
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44.1.26  Bowdenzüge für Gas und Kupplung

Motoradladen (Die löten wenn man nett fragt auch gleich die passende Nippel an)• 
eBay• 

44.1.27  Elektrikzubehör wie evtl. Batterie, Lampe, Rückleuchten, usw

Frontscheinwerfer• 
Rücklicht mit Bremslicht• 
LED´s Für die Ganganzeige• 
Schalter und Taster zum anlassen, ausmachen, Licht usw• 
Batterie als Spannungsversorgung für den Anlasser (min 7 AH)• 

44.1.28  genügend Schrauben

Baumarkt• 

44.1.29  gutes Werkzeug

Gut sortierten Baumaterial-Handel• 

44.1.30  Spass und ein kühles Bier...........

Ohne das geht nichts• 

Zu den einzelnen Sachen die weiteren FAQs lesen :P Fotos findet ihr genügend in der Galerie !
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45 Vergaser

45.1  Vergaser Problembehebung

Fehlender Entlüftungsschlauch - Ältere Vergaser haben keinen Entlüftungsschlauch, bei denen geht an der Seite ein Messing Stift ab, der
unten ein ganz kleines Loch hat. Regnet es, kann das Loch durch einen Tropfen und / oder Schmutz verschließen. Dann läuft der Vergaser
schlecht.

• 

Abhilfe: Messingnippel kürzen, dass das Loch voll offen ist, und einen nach unten geneigten Schlauch anschließen, wie bei der 12V DAX.

Plötzliche Leistungslöcher oder aussetzen unter Vollgas - Der Vergaser der 12V DAX hat einen kleinen Durchlass, neigt oft pötzlich ohne
Vorankündigung zu Leistungslöchern und sogar zum Aussetzen unter Vollgas. Die Ursache dafür ist unklar. Reinigen (chemisch/ultraschall)
brachte keine Verbesserung.

• 

12V DAX Vergaser lässt sich nicht auf K&N Luftfilter abstimmen - Eine Abstimmung auf einen K&N Luftfilter ist nur selten möglich.• 

Wasser im Vergaser - Wenn es wirklich Wasser im Vergaser ist/war, gibt es da ein kleines Hilfsmittel: Einfach ein wenig Brennspiritus oder
reinen Alkohol (ohne Zucker!) mit ins Benzin geben. Wasserreste werden dadurch gebunden und problemlos mit verbrannt. Professioneller ist
da das Produkt Speed von Liqui Molly, das ist unter anderen für diesen Zweck hergestellt.

• 

DAX springt OHNE Choke an - Wenn die DAX auch ohne Choke anspringt kann es sein, dass sie viel zu fett ist. Zuviel Benzin kann das
Motoröl vom Zylinder waschen, was zu Riefen führen könnte.

• 

Der 24er Flachschieber von Mikuni muss mit 115ner Hauptdüse bestückt, mit kleiner Standgasdüse und anderer Nadel ausgerüstet
werden. Als Luftfilter sollte ein echter K&N eingesetzt werden.

• 

Probleme mit Vergaser für >110ccm - Verwende ich einen noch größeren Vergaser, habe ich zwar mehr Endgeschwindigkeit (wenn die
anderen Teile der DAX darauf abgestimmt sind), muss aber mit immer mehr Abstimmungsschwierigkeiten rechnen. Auch die Gasannahme
beim schnelleren Gasgeben wir immer gestörter. Um dies zu verbessern, wird bei gehobenen Preisklassen entweder beim Beschleunigen
Benzin eingespritzt (Beschleunigerpumpe), oder, besser noch, der Vergaser öffnet im Prinzip über eine Unterdruckmembrane. Letzteres ist
bei größeren Bikes meist der Fall.

• 

45.2  Vergaser Reinigen

Vergaser Reinigen

45.3  Vergaser Aufbau
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Nummer Bezeichnung Funktion

1 Ablassschraube Wenn man die Schraube rausdreht kann man das Benzin, welches sich in der Schwimmerkammer befindet,
ablassen. Dies kann man z.B. gebrauchen wen man den Vergaser öffnen will um eine Düse auszutauschen.

2 Gemischschraube Mit dieser Schraube wird das Benzin-Luft-Gemisch geändert. Die Einstellung hat hauptsächlich Auswirkung auf
den Leerlauf des Motors. Im Regelfall wird diese Schraube 1-2 Umdrehungen herausgedreht.

3 Auslass
Wird an den Ansaugstutzen angeschlossen (wird über eine Kunststoffdichtung getrennt [Keine
Temperaturbrücke]). Von hier gelangt das Benzin-Luft-Gemisch zu dem Einlassventil und von da aus in den
Brennraum.

4 Lufteinlass und Choke Hier wird die Luft in den Vergaser gesaugt. Die goldfarbende Klappe ist die Chokeklappe, welche bei Bedarf sich
öffnet oder sich, wie auf dem Bild, schließt.

5 Überlaufschlauch Dieser dient dazu, (wenn aus irgendwelchen Gründen wie z.B. Dreck im Vergaser [schwimmer Blockiert]) zuviel
Benzin nicht in den Brennraum gelangt.

6 Benzinleitungsanschluss Hier kommt der Benzinschlauch vom Tank dran. Wenn eine Benzinpumpe verwendung findet, geht natürlich der
Schlauch von der Benzinpumpe hier ran.

7 Bowdenzugaufnahme Hier wird der Bowdenzug des Gasgriffes montiert.

8 Chokehebel Mit diesem Hebel öffnet und schließt man die Chokeklappe.

9 Standgasschraube Mit dieser Schraube kann man einstellen wieviel Gas der Motor von allein gibt. Dreht man diese Schraube rein
gibt der Motor mehr Gas. Beim rausdrehen verringert sich das Gas.

45.4  Vergaser einstellen
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 Düsennadel

 Einstellung der Düsennadelhöhe zur Gemischveränderung.

Standard= Mitte,• 
Hoch= fett, z.B. für K&N Luftfilter.• 
Tief= mager, z.B. für grossem Vergaser an kleinem Motor.• 

Erst der richtig eingestellte Vergaser
kitzelt das letzte Mü an Leistung aus eurem Motor raus und schont ihn trotzdem noch.
Doch Achtung, stellt ihr euren Motor zu mager ein, kann dies schwere Folgen mit sich bringen.
Die magere Einstellung (mehr Luft im Gemisch) bringt zwar mehr Leistung,
jedoch wird der Motor so schneller wärmer und das Risiko einen Kolbenklemmer oder ähnliches zu bekommen steigt enorm.
Der gesunde Weg zwischen Leistung und Materialschonung ist zu finden.
Hier sind erst einmal ein paar Einstellungen, die man am Vergaser verstellen kann,
und welche Auswirkungen diese Einstellungen auf das Gemisch haben.

Volllast:
größere Düse Hauptdüse -> Gemisch wird fetter
kleinere Düse Hauptdüse -> Gemisch wird magerer

1/4 bis 3/4 Gas:
Nadel->Clip höher setzen->magerer
Nadel->Clip tiefer setzen->fetter

1/8 bis 1/4 Gas:
Schieber->größerer Cutaway->magerer
Schieber->kleinerer Cutaway->fetter
größere Leerlaufdüse -> Gemisch fetter
kleinere Leerlaufdüse -> Gemisch magerer

Standgas bis 1/8 Gas:
Standgasschraube rein->mehr Standgas
Standgasschraube raus->weniger Standgas
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Gemischschraube(luftfilterseitig)->rein fetter
Gemischschraube(luftfilterseitig)->raus magerer
Gemischschraube(Zylinderseitig)->rein magerer
Gemischschraube(Zylinderseitig)->raus fetter

Jetzt beginnen wir die eigentliche Einstellung des Vergasers.
Um diese durchzuführen muss der Motor erst einmal richtig warmlaufen.
Und bitte denkt daran, dass sich die Einstellungen der einzelnen Vergaser komplett unterscheiden können,
da jeder Motor eigen ist. Die folgenden Absätze sind ?Richtlinien?.
Denn auch Luftdruck, -feuchtigkeit und die Umgebungstemperatur spielen eine große Rolle.
Und noch was: Es kann durchaus sein, dass ihr euren Vergaser im Sommer perfekt eingestellt habt und dieser dann im Winter zu Problemen führt.
Die ist wegen den eben genannten Umweltbedingungen.
Ihr müsst euch nach und nach an die perfekte Einstellung ran tasten und lasst euch bloß nicht entmutigen,
irgendwann habt ihr diese gefunden.

Die folgende Anleitung greift auf einen NSR 125 Motor mit einem 28er DellOrtho Vergaser zurück.
Sprich auf unsere Hammermarken Motoren und was alles noch so im Umlauf ist treffen die Werte nicht genau so zu.
Es sind Richtlinien und bloß ein kleiner Einblick in das einstellen eines Vergasers.

1. Standgas bis 1/8 Gas:
Zunächst sollte das Standgas per Standgasschraube auf 1200 Umdrehungen pro Minute gestellt werden.
Danach wird die Gemischschraube soweit rein, bzw. raus gedreht,
dass die Drehzahl am höchsten Punkt ist und die Gasannahme am direktesten ist, also ohne verschlucken oder stottern.

2. 1/8 bis 1/4 Gas:
Wenn durch das Verstellen der Gemisch- und Standgasschraube keine wirklich gute Lösung gefunden worden,
ist das gewünschte Ergebnis mit einer anderen Leerlaufdüse bzw. einem anderem Cutaway am Gasschieber zu erreichen.

Zunächst sollte man mit der Leerlaufdüse anfangen.
Stimmt die Einstellung der Gemischschraube, ca. 2 Umdrehungen nach außen,
der Motor stottert jedoch beim Gasaufreißen ist die Leerlaufdüse zu groß.
Verschluckt er sich hingegen, sollte eine größere verwendet werden.

Ist auch mit der Leerlaufdüse kein passendes Setup erreicht worden, experimentiert man mit dem Cutaway.
Einen Größeren für zu mageres, einen kleineren für zu fettes Gemisch.

3. 1/4 bis 3/4 Gas:
Wenn der Motor beim Gasaufreißen in niedrigen Drehzahlen stottert oder das Gas schlecht annimmt,
ist das Gemisch wie gesagt in den meisten Fällen zu fett (Hierbei muss auf die Art des Stotterns geachtet werden.
Bei zu fettem Gemisch verschluckt sich der Motor. Bei zu magerem Gemisch kann ein ähnlicher Effekt auftreten,
jedoch ist hier durch das plötzliche abmagern zu wenig Benzin im Gemisch um die Verbrennung Ordnungsgemäß durchzuführen.
Dies ist aber wesentlich seltener und eigentlich nur bei gravierend zu magerem Gemisch zu erwarten.).
Die Nadel sollte in diesem Fall Stufe für Stufe tiefer gehängt werden.
Der Clip wird dabei in die nächst höherer Nut (Einkerbung) gesteckt.

Stottert der Motor hingegen beim Gasaufreißen oder fängt das Gemisch bei der Verbrennung sogar an zu detonieren,
sollte die Nadel in jedem Fall höherer Gehängt werden. Also den Clip Stufe für Stufe in die nächst tiefere Nut.
Die besagten Detonationen zeichnen sich beim beschleunigen durch eine Art klingeln aus.

Wenn man durch das ändern der Nadelstellung wieder kein vernünftiges Setup hinbekommt,
hilft nur noch ein andere Düsenstock. Also eine neue anders geformte Nadel.
Dazu informiert euch bitte bei euerm Händler,
welches die nächst größeren und die nächst kleineren Düsenstöcke für euer Vergaser sind.

4. Volllast:
Volllast ist der Lastbereich, in dem der Gasschieber komplett geöffnet ist.
Fängt der Motor bei Volllast an zu klingeln, wird überdurchschnittlich heiß bzw. die Zündkerze ist hellgrau bis weiß,
dann ist das gefahrene Gemisch zu mager, bedeutet also, dass die Hauptdüse zu klein ist.

Ist die Zünderkerze hingegen feucht und schwarz bzw. der Motor dreht nicht frei hoch,
stottert und ähnliches, sollte eine kleinere Hauptdüse verwendet werden.

Das Zündkerzenbild sollte bei optimalen Vergaser-Setup Rehbraun und trocken sein.
Das Gewinde der Kerze, leicht ölig.

So das war erst einmal eine kleine Anleitung zum Thema Vergaser einstellen.

84



Ich übernehme keine Haftung für Schäden die durch falsches einstellen eines Vergasers oder Motors resultierten.
Die Anleitung ist nur eine Richtlinie wie alles laufen sollte.
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46 Versand

46.1  Selbstabholer

46.1.1  Selbstabholer heist

keine Fragen zum Versand, Ware wird abgeholt• 
kein nachverhandeln ob nicht doch versendet werden kann• 
die Ware persönlich abholen (kein Versandunternehmen damit beauftragen)• 

46.1.2  Warum das ganze ?!

Situation: Herr Meyer verkauft einen Rahmen für eine Fahrende Bierkiste, hat aber keine Lust auf den Versandstress/ seine Zeit zu verschwenden.

Wie alle wissen Zeit ist Geld und Geld haben wir nicht zu verschenken.

46.1.3  Warum fragen sich hier einige das Thema überhaupt aufgreifen.

Ganz einfach es wird dauernd in Foren nur an Selbstabholer angeboten und trotzdem kommen immer wieder die selben Fragen.

Habt ihr etwa keine Post in der Nähe?• 
Warum versendest du den nicht?• 
Ich zahl auch die Versandkosten wenn du versendest!!!• 
usw ...• 

in der Regel wird der Verkäufer den Artikel nicht versenden.

46.1.4  Ihr Fragt euch immer noch .. Warum ?

Dann werden wir das nun mal aus einem anderen Blickwinkel betrachten.

losfahren um Karton zu holen (20min)• 
Versandartikel zerlegen und in Karton werfen (10min)• 
nochmal losfahren, da Paketband und Polstermaterial fehlt (20min)• 
nach hause um den Artikel fertig zu verpacken (20min)• 
Zur Bank fahren, schauen ob das Geld endlich eingegangen ist (20min)• 
war nix da• 
Nochmal hin (20min)• 
Geld ist da• 
Paketschein drucken und aufkleben.. (5min)• 
zur Post fahren den Artikel wegbringen. (20min)• 

135 Minuten vergangen, die keiner bezahlen will.

Nun gehen wir mal von einem Stundenlohn von 10 Euro aus Wären

  20 Euro Stundenlohn
+ 10 Euro Materialkosten
+ 10 Euro Warenwert

Wären 40 Euro, wer das zahlen will, wird den Verkäufer vielleicht doch noch dazu bringen, dass er das Teil versendet. Beachtet: Die Versandkosten
fehlen an sich noch da drin ;)

So, nun haben wir hier noch den einen oder anderen der sagt 20 Minuten für fast jede Aktion sei doch etwas viel gerechnet.
Dem zu entgegnen:

runter laufen• 
Schuhe anziehen• 
Jacke anziehen• 
ab ins Auto 3 km gefahren (Kilometerpauschale fehlt ja auch noch)• 
rein in den Laden ..• 
Klebeband suchen• 
ab zur Kasse• 
stehen noch 3 Leute an der Kasse• 
schnell zahlen ... Akzeptieren keine EC-Karte für 2euro 55 ..• 
im Auto Kleingeld suchen• 
rein und schnell zahlen (die anderen hinter einen regen sich schon auf weil sie es selbst eilig haben)• 
schnell ins Auto und wieder zurück• 
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Wem ist das noch nicht so ergangen? Okay, teilweise übertrieben .. ab und an wird man auch mal das passende Kleingeld dabei haben. 2 Minuten
gespart
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47 Vorderachse

47.1  Kart

47.1.1  Radstern

47.1.2  Achszapfen / Achsschenkel

47.2  Eigenbau Faustachse

47.2.1  Radstern
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47.2.2  Achszapfen / Achsschenkel

47.2.3  Faustachse Detail

Achsbuchse ( Faust )1. 
U ( Anlenkschenkel )2. 
Radstern3. 
Achszapfen4. 
Achsbolzen5. 
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48 Vorderachse

48.1  Kart

48.1.1  Radstern

48.1.2  Achszapfen / Achsschenkel

48.2  Eigenbau Faustachse

48.2.1  Radstern
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48.2.2  Achszapfen / Achsschenkel

48.2.3  Faustachse Detail

Achsbuchse ( Faust )1. 
U ( Anlenkschenkel )2. 
Radstern3. 
Achszapfen4. 
Achsbolzen5. 

91

http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:EigenBauAchsZapfen.png
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Datei:FaustAchseDetail.png


49 Wie kann ich Seiten erstellen

49.1  Wie kann ich Seiten erstellen

Dies werde ich immer wieder gefragt.

Es ist ganz einfach.

Ich nehme mal zb Zepelin, die Seite Zepelin soll dann auch in der Kategorie übersicht auftauchen

http://www.wiki-bierkiste.de/index.php/Zepelin einfach aufrufen1. 
Oben auf erstellen Klicken2. 
Text schreiben3. 
am ende [[Category:Bierkiste]] einfügen4. 
Seite speichern5. 

49.1.1  Andere Seiten verlinken

Ein Kinderspiel [[Seitenname]] => so schaut es dann aus Seitenname

Wenn die Seite noch nicht existiert wird der Link Automatisch ROT

49.1.2  Bilder einfügen

Es gibt zwei Möglichkeiten

Bild Über WIKI  Hochladen und [[Datei:Igubal_KBMMH_CL_Bild.jpg]] => so schaut es dann aus 

1. 

Externer Bild Link <websiteimg>src=http://www.wiki-bierkiste.de/logo.png</websiteimg> => so schaut es dann aus 

2. 

49.1.3  Youtube Video

Man hat zb den Link http://www.youtube.com/watch?v=PU_jVt7kvMk
Uns Interesiert nur PU_jVt7kvMk
{{#ev:youtube|PU_jVt7kvMk}} => so schaut es dann aus

49.1.4  Rest

Der Rest sollte auf der Seite Bearbeitungshilfe gut erklärt sein.
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50 Wie messe ich richtig
Es kommt immer wieder vor, dass irgendein elektrisches Bauteil seinen Dienst verweigert. Leider weiß man meistens nicht auf anhieb welches
elektrische Bauteil das ist. Nun greifen die Meisten zu einem Multimeter.

Leider können aber die Meisten damit garnicht umgehen bzw sie wissen garnicht was sie da messen.

Grundlegend gibt es 5 verschiedene Messverfahren.

Spannungsmessung1. 
Stromstärkemessung2. 
Widerstandsmessung3. 
Diodenprüfung4. 
Durchgangsprüfung (der Piepser) <= Dieser ist generell nicht zu empfehlen !!!!5. 

93

http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Wie_messe_ich_richtig#Spannungsmessung_.28Volt.29
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Wie_messe_ich_richtig#Stromst.C3.A4rkemessung_.28Ampere.29
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Wie_messe_ich_richtig#Widerstandsmessung_.28AOhm.29
http://www.wiki-bierkiste.de/wiki/Wie_messe_ich_richtig#Diodenpr.C3.BCfung_.28Ohm.2FVolt.29


51  Einfache Schaltung

51.1  Spannungsmessung (Volt)

Die Spannung wird in der Regel direkt beim Verbraucher gemessen.

51.2  Stromstärkemessung (Ampere)
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Die Stromstärke wird IMMER in Reihe gemessen.

51.3  Widerstandsmessung (Ohm)

Widerstände werden immer Spannungsfrei gemessen. (am besten Bauteil ausbauen um Fehlmessungen vorzubeugen)

51.4  Diodenprüfung (Ohm/Volt)
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Das linke Bild zeigt eine Diode in Durchlassrichtung, daher wird ein Voltwert angezeigt. Diese Spannung ist die sogenannte Schwellspanung. Diese liegt
bei ca 0,3-0,7 Volt

Das rechte Bild zeigt eine Diode in Sperrrichtung und es wird O.L.,0 oder 1 im Display angezeigt. Dies bedeutet, dass es einen Widerstand gibt, der
unendlich ist.

Daher gibt es nur bei dieser Messung einmal Volt und einmal Ohm.
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52 Wie messe ich richtig
Es kommt immer wieder vor, dass irgendein elektrisches Bauteil seinen Dienst verweigert. Leider weiß man meistens nicht auf anhieb welches
elektrische Bauteil das ist. Nun greifen die Meisten zu einem Multimeter.

Leider können aber die Meisten damit garnicht umgehen bzw sie wissen garnicht was sie da messen.

Grundlegend gibt es 5 verschiedene Messverfahren.

Spannungsmessung1. 
Stromstärkemessung2. 
Widerstandsmessung3. 
Diodenprüfung4. 
Durchgangsprüfung (der Piepser) <= Dieser ist generell nicht zu empfehlen !!!!5. 
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53  Einfache Schaltung

53.1  Spannungsmessung (Volt)

Die Spannung wird in der Regel direkt beim Verbraucher gemessen.

53.2  Stromstärkemessung (Ampere)
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Die Stromstärke wird IMMER in Reihe gemessen.

53.3  Widerstandsmessung (Ohm)

Widerstände werden immer Spannungsfrei gemessen. (am besten Bauteil ausbauen um Fehlmessungen vorzubeugen)

53.4  Diodenprüfung (Ohm/Volt)
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Das linke Bild zeigt eine Diode in Durchlassrichtung, daher wird ein Voltwert angezeigt. Diese Spannung ist die sogenannte Schwellspanung. Diese liegt
bei ca 0,3-0,7 Volt

Das rechte Bild zeigt eine Diode in Sperrrichtung und es wird O.L.,0 oder 1 im Display angezeigt. Dies bedeutet, dass es einen Widerstand gibt, der
unendlich ist.

Daher gibt es nur bei dieser Messung einmal Volt und einmal Ohm.
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54 Zeitmesssystem
Wer öfters auf einer Rennstrecke, Kartbahn (Outdoor) oder so unterwegs ist, braucht
auch ein anständiges Zeitmesssystem Racechrono heißt die Freeware Lösung !

Das Programm ist ein Tool, um Zeitdaten automatisch zu erfassen, laufen tut das ganze auf nem Handy
(eins mit großem Display besorgen, Software Version beachten !! z.B. S60)
extra nen N95 besorgt und über eine Bluetooth GPS Mouse mit möglichst hoher updaterate (max. 5Hz im Moment) betreiben.
(auf der InetSeite findet man recht oben die unterstützten Handys "Mobile Version")

Es sind alle nötigen Messungen wie Rundenzeiten, Beschleunigen und so möglich.
das ganze geht nach dem starten automatisch und man kann einfach sein Programm abspulen.
(aber bei Rundenzeiten bitte erst 1mal die Start/Ziel Linie setzen !!!, dann auf der Strecke nie wieder !!!)

Nebenbei wird die "Rennstrecke" aufgezeichnet und man kann sich die ganze Sache im nachhinein auf dem Handy
oder auch am Computer anschauen.
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Man kann auch 2 Zeiten direkt gegeneinander vergleichen und bekommt automatisch z.B. die Geschwindigkeiten
an jedem Punkt der Strecke angezeigt

Zwischenzeiten kann man während der Fahrt (aber bitte langsam fahren !) setzen, oder hinterher z.B. am Computer
geht das auch. Wir sind ganz ehrlich sehr angetan von dem Programm, man kann sich auch während der Fahrt
in sehr großer Schrift die aktuelle Rundenzeit im Vergleich zur schnellsten anzeigen lassen
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zu guter Letzt:
im Programm kann man passende google Datein erstellen und sich seine Strecke anzeigen lassen
also viel Spaß damit ! probieren geht über studieren !
P.S. : auf der Site kann man auch eine kleine Spende hinterlassen
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55 Zündkerzen
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56  Empfohlene Zündkerzen
Standard:

CR6HSA (NGK) oder♦ 
U20FSR-U (Nippondenso)♦ 

• 

Für kalte Gebiete (unter 5°C):
CR5HSA (NGK) oder♦ 
U16FSR-U (Nippondenso)♦ 

• 

Für überwiegende Fahrten im oberen Geschwindigkeitsbereich:
CR7HSA (NGK) oder♦ 
U22FSR-U (Nippondenso)♦ 

• 
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57  Wartung/Austausch
1. Den Zündkerzenstecker von der Zündkerze abziehen.• 
2. Den Bereich um die Zündkerzenbasis von etwaigem Schmutz säubern. Die Zündkerze mit Hilfe des im Werkzeugsatz enthaltenen
Zündkerzenschlüssel herausschrauben.

• 

3. Die Elektrode und den Isolatorfuß auf Verbrennungsrückstände untersuchen. Bei starkem Abbrand oder Ablagerungen ist die Zündkerze
auszuwechseln. Eine verrußte oder nasse Zündkerze kann mit einem Zündkerzenreiniger oder einer Drahtbürste gereinigt werden.

• 

4. Den Elektrodenabstand (1) mit Hilfe einer Fühlerlehre überprüfen. Gegebenenfalls ist der Elektrodenabstand durch vorsichtiges Biegen der
Masseelektrode (2) zu korrigieren.

Elektrodenabstand: 0,6-0,7 mm♦ 

• 

Sicherstellen, dass der Dichtring in gutem Zustand ist.• 
5. Die Zündkerze mit aufgesetztem Dichtring von Hand einschrauben, um Gewindebeschädigungen zu vermeiden.• 
6. Eine neue Zündkerze ist nach dem Aufsetzen mit dem Zündkerzenschlüssel um 1/2 Umdrehung anzuziehen, um den Dichtring
zusammenzupressen. Bei Wiederverwendung der alten Zündkerze genügt eine 1/8 bis 1/4-Umdrehung nach dem Aufsetzen.

• 

7. Den Kerzenstecker wieder anbringen.• 

VORSICHT:

Zündkerze muss fest angezogen werden. Eine schlecht angezogene Zündkerze kann sehr heiß werden und möglicherweise den
Motor beschädigen.

• 

Verwenden Sie niemals eine Zündkerze mit falschem Wärmewert. Es könnte sonst zu schwerwiegender Beschädigung des Motors
kommen.

• 
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58  Tuning
Zündkerzen C7 HSA sowie die hochwertigere Platinausführung sichern das perfekte Anspringen sowie ruhigen Lauf in allen
Temperaturbereichen.

• 

Zündkerzen ohne Innenwiderstand bringen die volle Leistung auf die Elektroden. Das ergibt einen sichtbar besseren Zündfunken.• 

Zündkerzen sollen einen Selbstreinigenden Effekt durch abbrennen der Rückstände erreichen. Der Wärmewert gibt unter anderem
Aufschluss darüber, wie viel Wärme von der Kerzenspitze an den Zylinderkopf weitergegeben wird. Ist der Wärmewert zu hoch, bleibt die
Kerze zu kalt, um sich selbst reinigen zu können.

• 

Speziell bei einem luftgekühlten Motor ist das bei Regen und Nasser Straße ein Problem. Eine unsaubere Kerze ermöglicht keine saubere Zündung.
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59 Zündspule

59.1  Funktionsweise einer Zündspule

59.1.1  Elektromagnetismus

Um jeden stromdurchflossenen Leiter bildet sich ein Magnetfeld. Man nennt diesen Effekt Elektromagnetismus.

59.1.1.1  Funktionsweise

Funktionsweise einer Zündspule:

Eine Zündspule besteht aus 2 Spulen die sich ihren Weicheisenkern teilen.
Primärspule wird unter Spannung gesetzt -> ein Magnetfeld baut sich langsam auf.
Wird nun die Spannung entfernt bricht das Magnetfeld schlagartig zusammen und indiziert eine dadurch eine Spannung in der Sekundärspule.

Da Spule + Bewegung = Induzierte Spannung

59.1.2  Prüfung einer Zündspule

Zündspulentest
Die einfachste Möglichkeit ist einfach eine Spannung anzulegen .. Beim wegfall der Spannung wird der Zündfunke ausgelöst.

Zündspule mit Batterie Masse (-) verbinden.
Zündkerze mit Batterie Masse (-) verbinden.
Zündspulenanschluss mit Batterie Plus (+) kurz verbinden und dann trennen.
Beim Trennen muss ein Zündimpuls entstehen.
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60 Öl
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61  Ölkreislauf

61.1  Synthetiköl

Synthetiköl schmiert besser• 
ist temperaturstabiler• 
hält den Motor innen sauber (Schmutz behindert Wärmeabfuhr), aber kann zum Teil auch alten Dreck ablösen• 
ist chemisch stabiler- speziell bei länger anhaltender, thermischer Belastung.• 
ist teurer• 

Wurde z.B. vom Vorbesitzer billigstes Mineralöl gefahren und viel Kurzstrecke gefahren, kann sich unter Umständen überall Ölschlamm absetzen. Wird
jetzt auf ein hochwertiges Öl umgestellt, welches Abestzungen verhindert, ist es nicht ausgeschlossen, das alte Ablagerungen gelöst werden.
Andererseits hält Ölschlamm teilweise auch Motoren dicht. Durch die Abdichtung mittels Abestzungen sollen die Dichtungen garnicht mehr mit Öl in
Kontakt kommen und dann auf Dauer austrocknen.

Ist die Menge für den Ölfilter zu groß, läuft der Ölkreislauf durch den Bypass am Filter vorbei. Wird der Motor jetzt gereinigt, kann es dann undicht
werden.

All das ist Hörensagen von mir, klingt irgendwie auch plausibel, habe es selbst aber bisher noch nicht gesehen. Viel zu oft allerdings finde ich
kostspielige Schäden durch nicht ausreichende Schmierung speziell nach höherer Belastung bei warmen Außentemperaturen vor.
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62  Das Honda Fahrerhandbuch zu Motoröl
Gutes Motoröl hat viele erwünschte Qualitäten. Verwenden Sie nur hochlösliches Marken-Motoröl, die laut Angaben auf dem Behälter die
Qualitätsanforderungen der API-Klassen SE, SF oder SG erfüllt oder übertrifft. Die Verwendung irgendwelcher Zusätze ist nicht notwendig.

62.1  Viskosität

Der Viskositätsgrad des Motoröls sollte auf der durchschnittlichen Lufttemperatur in Ihrem Fahrgebiet basieren. Die nebenstehende Tabelle soll Ihnen
bei der Wahl des richtigen Öls für verschiedene Lufttemperaturen behilflich sein.

(1) Einbereichsöl (2) Mehrbereichsöl

Die Motorölqualität ist einer der Hauptfaktoren, welche die Motorlebensdauer beeinflussen. Wechseln Sie das Motoröl in den im Wartungsplan
angegebenen Abständen.
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63  Ölwechsel:
Zum Wechsel des Motoröls muß der Motor Betriebstemperatur haben und die Dax gerade stehen, um vollständiges und schnelles Ablaufen des Öls
zu gewährleisten.

63.1  benötigtes Werkzeug

17er Gabel- / Ringschlüssel / Nuß (Ölablassschraube)• 
Lappen• 
ggf. Trichter• 
ggf. Unterlage• 
Auffangbehälter• 

1. Unterlage/Auffangbehälter unter der Ablaßschraube platzieren. Einmal ins Grundwasser gelangendes Altöl verseucht dieses
umgehend. Bitte arbeiten Sie mit erhöhter Vorsicht in einer Werkstatt mit geeigneten Ölabscheidemaßnahmen.

• 

2. Öleinfüllverschluß/Ölmeßstab und Ablaßschraube entfernen, um das Öl abzulassen. Achtung: Ein warmgelaufener Motor und das darin
befindliche Öl sind heiß; seien Sie vorsichtig und verbrennen Sie sich nicht! (Handschuhe)

• 

3. Sichergehen, daß die Dichtungsscheibe auf der Ablaßschraube in gutem Zustand ist, und die Ablaßschraube einschrauben.• 

4. Das Kurbelgehäuse mit dem empfohlenen Öl füllen.
Füllmenge: ca. 0,6 - 0,8 Liter♦ 

• 

5. Den Öleinfüllverschluß/Ölmeßstab anbringen.• 

6. Den Motor anlassen und 2-3 Minuten mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen.• 

7. Den Motor abstellen und bei aufrecht auf ebenenem Boden stehenden Motorrad prüfen, ob sich der Ölstand an der oberen Pegelmarke auf
dem Ölmeßstab befindet. Sicher gehen, daß kein Öl ausläuft. (Reinigt man den Bereich um die Ablasschraube, kann leichter erkannt
werden ob die Schraube "schwitzt" und somit wann die Dichtung gewechselt werden muss)

• 

Zur Beachtung:

Bitte beseitigen Sie Altöl so, daß die Umwelt nicht geschädigt wird. Am besten bringen Sie es zwecks Rückgewinnung in einem
verschlossenen Behälter zur nächsten Tankstelle. Altöl sollte weder zum Müll gegeben noch achtlos weggeschüttet werden.

• 

VORSICHT

Altöl kann Hautkrebs verursachen, falls es wiederholt über längere Zeit mit der Haut in Berührung kommt. Wenn Sie nicht täglich mit Altöl zu
tun haben, ist eine Erkrankung allerdings ziemlich unwarscheinlich. Trotzdem ist es ratsam, nach dem Umgang mit Altöl möglichst bald die
Hände mit Wasser und Seife gründlich zu waschen.

• 
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64  Motorölstand-Kontrolle
Den Motorölstand jeden Tag vor Inbetriebnahme überprüfen. Der Ölstand muß zwischen der oberen (2) und unteren (3) Pegelmarke auf dem
Ölmeßstab (1) gehalten werden.

1. Das Motorrad aufrecht auf festen, ebenen Boden stellen, den Motor anlassen und ein paar Minuten mit Leerlaufdrehzahl laufen lassen.• 
2. Den Motor abstellen, den Öleinfüllverschluß/Ölmeßstab entfernen, abwischen und wieder einführen, ohne ihn einzuschrauben. Der Ölstand
muß wie oben beschrieben liegen.

• 

3. ggf. das vorgeschriebene Öl bis zur oberen Pegelmarke nachfüllen. *Nicht überfüllen*• 
4. Den Öleinfüllverschluß/Ölmeßstab wieder einschrauben. Sicherstellen, daß kein Öl ausläuft.• 

VORSICHT:

Zu wenig Öl: Der Betrieb des Motors mit unzureichender Ölmenge kann schwerwiegende Motorschäden zur Folge haben. Lager/Kolben
können fressen/klemmen. Getriebe & Kupplung unterliegt höherem Verschleiss.

• 

Zu viel Öl: ?• 
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65  Tuning
Da der Motor aufgrund seines sehr leichten Kolbens extrem hohe Drehzahlen verträgt, empfehle ich in jedem Fall vollsynthetisches Öl von Castrol RS
4T zu nehmen (Es hat sich auch Motul V300 Competion als sehr brauchbar herausgestellt.), um über 60.000 Km fahren zu können, ohne größere
Arbeiten am Motor durchführen zu müssen. Bei diesem speziellen Öl und der bei der Honda DAX ab Baujahr 1988 eingebauten, neu überarbeiteten
Kupplung sind Kraftübertragungen bis 9 PS am Hinterrad kein Problem, auch eine Teflonbeschichtung mit Slick 50 hindert sie nicht an der Arbeit,
empfiehlt sich aber aus folgenden Gründen:

es verbessert die Motorleistung speziell bei älteren Motoren.• 
es senkt die Motortemperatur um bis zu 5 Grad (v.a. bei vielgelaufenen Motoren)• 
es ermöglicht meist ein weicheres Schalten.• 
Niemals hat es eine Kupplung versaut.• 

Einmal hat es ein SS-50 Getriebe wiederholt zum selbstständigen Schalten auf Kopfsteinpflaster gebracht, da eine falsche Schaltwalzenarretierung (von
der Dreigang) eingebaut war. Immer sollte man den Motor vor der Behandlung voll einfahren, da es danach erst nach Abnutzung der Beschichtung
möglich ist. In jedem Fall führten andere Ölzusätze meist nicht zu positiven Ergebnissen. SX-6000 habe ich noch nicht getestet.

Ein billiges noname Vollsynthetik Öl, möglicherweise noch für Auto Motore, sollte man nicht nehmen. Es kann damit zu

Kupplungsrupfen• 
Schlupfen• 
Öl Undichtigkeiten oder• 
Hakeliger Schaltung• 

kommen. Alle negativen Erscheinungen waren aber nach dem Wechsel auf Castrol RS wieder weg. Das Geld für das Billigöl kann man sich also
sparen.

Probleme gibt es ja nicht mit billigsten Ölen, nur der Zylinder wird oft sehr riefig und der (speziell gleitgelagerte) Zylinderkopf muss dann überholt
werden. Sind dann die "Verschleißerscheinungen", die einige Leute für normal halten. Auf den Ausfahrten sieht man dann nicht selten die Ölfahnen
nach etwas höherer Motorbelastung.

Wenn Motul, würde ich mindestens für den Sommer 300 V, 15W-50 empfehlen. Bei winterlichen Temperaturen währe das Motul 300V 4T Sport,
10W-40 besser.

Castrol RS 4T, SAE 10W- 50 (übertrifft API SG, JASO MA.) schließt den kompletten Bereich von beiden Motul Ölen mit ein.

Für das Nockenwellenrad gibt es jetzt ein Abdeckblech von Honda, welches den Öldruck speziell im Zylinderkopf weitgehend verbessert.
Speziell Abnutzungen der Nockenwelle sowie der Gleitlager im Zylinderkopf werden dadurch stark reduziert.

• 

Info: von der anderen Seite wird Öl in die Nockenwelle gepumpt, bei der 12V DAX ist die Nockenwelle auf der Steuerkettenseite duch eine Zentrierhülse
reduziert.
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66  Problembehebung
Probleme mit Castrol RS bei 6V Dax - Wer eine alte 6V DAX hat, bei der die Kupplung kurz vor dem Exitus liegt, kann es durchaus
vorkommen, dass sie durch die bessere Schmierwirkung des Castrol Öles zu rutschen beginnt, das kann aber jederzeit rückgängig gemacht
werden, indem man wieder ein Öl mit weniger Schmierwirkung einsetzt. Es schadet dem Motor nicht, wenn man die Ölsorten umstellt! Wenn
eine Kupplung Ärger macht, sollte man bedenken: Eine Kupplung ist ein Verschleißteil, der Motor sollte aber nicht durch schlechteres Öl mehr
als nötig verschlissen werden, das verursacht dann Kosten und Arbeitsaufwand.

• 

Hitze - Unter 70 Grad belaste ich den Motor ungerne voll, mehr als 125 Grad an der Kurbelwelle gemessen finde ich für Dauerbetrieb nicht
gut. Bei 165 Grad ist mir mal ein Motor (CB450) geplatzt, der Temperaturanstieg war sehr schlagartig aufgrund eines Getriebeproblems
gestiegen.

• 

Schaumiges Öl - Ist das Öl schaumig oder befindet sich weisser Schaum auf dem Öl ist ziemlich sicher Wasser darin. Im Motoröl sammeln
sich geringere Mengen an Kondenswasser, nicht nur durch die Verbrennung des Benzins. Das ist im Sommer garkein Problem, da dieses
durch die relativ hohe Öltemperatur von selbst wieder aus dem Motorgehäuse Motorgehäuse verdampft. Wenn aber im Winter der ungeregelt
Luftgekühlte Motor speziell durch Kurzstrecken nicht warm genug wird, kann sich das Kondeswasser nach und nach im (unter) dem Öl
ansammeln. Zu erkennen ist es nach kurzem Betrieb des Motors an dem weisslichem Schaum, zuviel ist garnicht gut, da sich nach dem
Abstellen das Wasser unten sammelt, wo es dann als erstes von der Öl Pumpe angesaugt wird.

• 

Wasser schmiert nicht so gut wie Öl. Abhilfe schafft man am besten durch einen Ölwechsel.
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67 Übersetzung

67.1  Übersetzung Rechner HTML

Zum nutzen für´s Forum

Link selber zusammenstellen.1. 
Werte eingeben und Grafikadresse kopieren2. 

http://www.wiki-bierkiste.de/plugin/uebersetzung.php?Ritzel=13&Kettenrad=23
Folgende Parameter werden akzeptiert (wird etwas nichts angegeben werden Standartwerte (Honda Dax 125) verwendet.
&Radumfang=0.7097
&Ritzel=14
&Kettenrad=17
&Primaeruebersetzung=4.312
&Gang_eins=3.272
&Gang_zwei=1.937
&Gang_drei=1.350
&Gang_vier=1.043

67.2  Übersetzung Rechner Excel

[Offline Excelversion]

67.3  Übersetzung Beispiele
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67.4  Übersetzung

428 Kettenrad mit Taper Buchse
Diese ist aus der Motordrehzahl,

dem Verhältnis von Ritzel/Kettenrad und dem Reifenumfang zu errechnen.

Als Endgeschwindigkeit sind 60-80km/h eigentlich ausreichend,

Wer schneller fahren möchte sollte sich das Kapitel Lenkung sehr sehr genau durchlesen.

Die Meisten BK Fahrer nutzen eine 428 Kettenteilung (1/2").

Da es für diese Kettenteilung günstige Ritzel und Kettenräder gibt.

Kettenrad mit Taper Buchse mit z.B. 17 Zähnen gibt es hier (Firma: Intest) schon für unter 10 Euro inc Versand.

Ritzel 13,14,15 und 16 Zähne gibt es hier (Firma: Ritzelladen) für 9,50 Euro inc Versand.

Die Angaben beziehen sich auf ein ChinaKracher Motor (Honda Dax Replica mit 17 Welle).

3 verschiedene Übersetzungen habe ich selbst schon getestet.

14-17 ⇒ hohe Endgeschwindigkeit ⇒ Beschleunigung reicht alle mal

14-23 ⇒ hohe Endgeschwindigkeit ⇒ Kiste geht bei zuviel Gas vorne hoch

14-41 ⇒ Endgeschwindigkeit von ca 50 KM/h ⇒ Zuviel kraft kaum zu bendigen
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